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rikaniſche Staat, dem es gelungen, 


Abonnements⸗Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement auf die Monate Auguſt und 
September für die einmal täglich er⸗ 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 
Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. 
Beſtellungen nehmer alle Poſtanſtalten an. 

Die Redaktion. 


Deutſchland. 

D Berlin, 30. Juli. Die „National⸗Zei⸗ 
tung“ veröffentlicht heute einen weiteren Beitrag 
= Angelegenheit ber poluiſchen Maſſenpetitionen 
n Ober⸗Schleſien, der in Form einer Betrach⸗ 
tung analoger Zuſtände unter Friedrich dem 
Großen, der Ober⸗Schleſien und Weſipreußen 
durch Einführung der deutſchen Sprache kultur⸗ 
fähig machte, gehalten iſt und mit den Worten 

chließt: Und dem Nachfolger dieſes Königs ver⸗ 
ſucht man mit ten Mitteln einer polniſch⸗llerika⸗ 
en Agitation in einer Provinz, die nun ſeit an⸗ 
derthalbhundert Jahren unſerem Staate angehört 
und fo gut preußiſch iſt, wie irgend eine, Maß⸗ 
regeln aufzudrängen, die lediglich dazu führen 
würden, unſere Mitbürger polniſcher Abkunft in 
die alte „Sklaverei“ zurückzubringen. 

Die „Nowoje Wremja“ verſucht in ihrer 
letzten Nummer durch eine Korreſpondenz aus 
Sofia die Deutſchen für den Ausgang des Belt⸗ 
ſchew⸗Prozeſſes verantwortlich zu machen, indem 
der deutſche Geſchäftsträger in Sofia, der gleich⸗ 
kunt ruſſiſche Jatereſſen vertrete, von Berlin aus 

ſiruirt worden fei, für die auf Grund „fal⸗ 
ſcher“ Dokumente angeklagten Perſonen um Milde 
zu bitten. Dazu bemerkt die „National⸗Zeitung“: 
. wäre glücklich gelungen, für das Miß⸗ 
ingen der letzten ruſſiſch⸗bulgariſchen Berſchwö⸗ 
rung und deren Folgen für die Betheiligten 
Deutſchland verantwortlich zu machen; man würde 
aber ruſſiſcherſeits feine Zeit ganz entſchieden 
beſſer anwenden, wenn man eine gründliche 
Widerlegung der bulgariſchen Enthüllungen be⸗ 
züglich der geheimen Inſtruktionen erbringen 
würde.“ 

— Heute früh kurz vor 6 Uhr hat Se. Maj. 
der Kaiſer und König ſeine Reiſe über Wilhelms⸗ 
bafen nach der Inſel Wight bez. Cowes ange⸗ 
treten. Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin begaben ſich kurz vor 6 Uhr mit J. H. 
der Herzogin Friedrich Ferdinand von Schleswig⸗ 
Helftein zu Wagen nach der e wo 
der Dampfer „Alexandria“ bereit lag. Die 
Kaiſerin und die Herzogin Friedrich Ferdinand 
gaben dem Kaiſer auf der „Alexandria“ bis zur 
Pfaueninſel das Geleit, wo die hohen Herrſchaf⸗ 
ten ſich verabſchiedeten. Se. Majeſtät ſetzte die 
Fahrt nach Spandau fort, von wo aus der Kai⸗ 
fer gleich nach 7 Uhr mittels Sonderzuges feine 
Reiſe nach Wilhelmshafen antrat. Dem Ver⸗ 
nehmen nach dürfte die Abweſenheit Sr. Majeſtät 
des Kaiſers nicht ſo lange Zeit dauern, als bis⸗ 
her angenommen worden iſt, vielmehr wird der⸗ 
ſelbe ſchon in etwa 8 bis 10 Tagen in Potsdam 
zurückerwartet. 

a In einer Polemik gegen die „Poſt“ be⸗ 
hauptet die „Freiſ. Ztg.“, daß in Preußen durch 
die Verwendung von alljährlich vielen Millionen 
um Bau uunrentabler Nebenbahnen gegen die 

egeln ſporſamer Wirthſchaftsführung verſtoßen 
worden ſei. Dieſe Behauptung ſteht in be⸗ 
merkenswerthem Widerſpruch zu dem von jener 
Seite gegen das preußiſche Staatsbahnſyſtem 
ſtets erhobenen Vorwurf, daß dabei der Ausbau 
von Sekundärbahnen vernachläſſigt werde. Sie 
iſt auch thatſächlich inſofern nicht richtig, als, 
wie der Miniſter der öffentlichen Arbeiten in der 
letzten Landtagsſeſſion zahlenmäßig nachge wieſen 
hat, das preußiſche Sekundärbahnnetz bisher feine 
Anlagekoſten voll verzinſt. Ebenſowenig iſt es 
richtig, daß die vom Standpunkte der Staats⸗ 
finanzen gegen die bisherige Eiſenbahnpolitik zu 
erhebenden Bedenken ſich weſentlich auf die Be⸗ 
handlung der Sekundärbahnen oder überhaupt in 
der Richtung unnöthiger Höhe der Ausgaben bes 
wegten. Der Hauptvorwurf, welcher von dieſem 
Standpunkte gegen die bisherige Leitung des 
Eiſenbahuweſens erhoben worden ift, geht viel⸗ 
mehr dahin, daß auf zu große Ueberſchüſſe aus 
den Staatsbahnen gewirthſchaftet worden ſei. 


ſtignngsvertrag. 
dargeſtellt. 


Kakaozolles im Kraſt treten. a 

— Wir hören aus zuverläſſiger Quelle, 
daß die Entſcheidung über den Plau einer Welt⸗ 
ausſtellung in Berlin ſeitens der Reichsregierung 
bereits getroffen iſt, und daß dieſe Entſcheidung 
bereits am Montag veröffentlicht werden ſoll. Die 
Entſcheidung iſt in verneinendem Sinne ausge⸗ 
fallen. Es mußte bereits ſei einiger Zeit ein 
ſolcher Ausgang befürchtet werden, denn 
die „dilatoriſche“ Behandlung, welche die 
Regierung 


daß der Druck der öffentlichen Meinung die Re⸗ 


beobachteten Reſerve herauszutrelen. 
Wilhelmshafen, 30. Juli. (W. T. 


kleiner Empfang ſtattfand. 


den Schiffen „Kaiſeradler“ und „Beowulf“ nach 
Cowes in See gegangen. 

Thorn, 30. Juli. Der Regierungspräfident 
Horn in Marienwerder ordnete den ſofortigen 
Bau einer Baracke bei Schellno für etwa chole⸗ 
rakranke Weichſelſchiffer an. 

Breslau, 30. Juli. (W. T. B.) Einer 
Bekanntmachung der keniglichen Eiſenbahndirek⸗ 
tion Breslau zufolge iſt der Wagendurchgangs⸗ 
verkehr von Warſchau wegen der Möglichkeit 
einer weiteren Ausdehnung der Choleraepidemie 
aufgehoben. 

Breslau 30. Juli. (W. T. B.) In 
weiterer Ausführung der gegen die Einſchleppung 
der Cholera angeordneten Maßregeln hat der Re⸗ 


tow 


fügung geſtellt und mit der nöthigen Ausrüſtung 
verſehen worden. Ferner wurde die Aufſtellung 
von Baracken und die Errichtung anderer für die 
Aufnahme von Kranken geeigneter Räumlichkeiten 
eingeleitet. 


ergangen. 

Jena, 29. Juli. Die Ankunft des Fürſten 
Bismarck, den die Fürſtin, Graf und Gräfin 
Herbert Bismarck, Profeſſor Schweninger und 
Dr. Chryſander begleiten, erfolgt Sonnabend 
Abend zwiſchen 7% und 71½ Uhr auf dem 
Meimar-Geraer Bahnhof. Beim Heraunahen 
des Zuges wird Muſik ertönen, dann begrüßen 
Geh. Juſtizrath Krieger, Vorſitzender des Ge⸗ 


ſität den Fürſten; den Damen überreichen Ehren⸗ 


Bahnhofes, auf dem Bürgermeiſter Singer, 
Vorſitzende des Gemeinderaths, 
Univerſität, Vertreter der Studentenſchaft, 
Kriegerverein und andere Feſtgäſte erſcheinen wer⸗ 
den. 
Wagen nach dem Forſtwege, um die Bergfeuer, 


ten werden, zu beſichtigen. 


pionsträgern gebildet werden. 
markt beginnt die 


ſich dem 
Banne des Panamerikanismus zu entziehen und 
Deutſchland könne ſich des Verdienſtes rühmen, 
das handelspolitiſche Umgarnungsnetz Nordame⸗ 
rikas an einer richtigen Stelle zerriſſen zu haben. 
Der Vertrag mit Kolumbien ſei ein Meiſtbezün⸗ 
Deutſchlands Ausfuhr dahin 
habe 1890 einen Werth von 8 Millionen Mark 


Am 1. Auguſt d. J. werden das neue 
Zuckerſteuergeſetz mit den dazu vom Bundes⸗ 
rathe augenommenen Ausführungsbeſtimmungen, 
ſowie das Geſetz betreffend die Vergütung des 


eleitet. Bezüglich des Tra ı8portes und ver 
Desinfektion ſind die ſchärfſten N 


meinderaths, namens der Stadtvertretung, Geh. mild gelautet haben. j N 
Kirchenrath Lipſius als Angehöriger der Umiver- Fortſchrilte und die Regierung ſcheine noch gar 
keinen Begriff über die inneren Zuſtände zu 
jungfrauen Blumen. Die Herrſchaften verweilen haben, 


ini it in dem Fürſtenzimmer des gebildet. ) 
Palnleſes auf oem & rt der ſtärkſtens betrieben, 


Angehörige der die Aerzte zwei Drittel 
der anderen 


Vom Bahnhofe begiebt ſich der Fürſt im während betrunken, 


die auf den Jena umgebenden Höhen emporleuch⸗ der 
fol ie F G en > Sorgen infektionemitkel 

erfolgt die Fahrt zum Gaſthaus zum Bären. infe u eri: bie Bevpfterung fel 

Längs des ganzen Weges wird W pen a 1 5 und Apoiheler ſehr feind el 

Aufftellung des Fackelzuges, geſtimmt. 


den ſind. 


„Wiener Tagblatt“ erhält von feinem Meskauer 
Korreſpondenten, welcher zwei Tage in Niſchgi⸗ 
Nowgorod geweſen, einen brieflichen Bericht, in 
welchem erklärt wird, daß alle bisher brieflich und 
telegraphiſch mitgetheilten Nachrichten über die 
von der Chelera angerichteten Uebel noch viel zu 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


reißproben, Falſchſtempelungen und Verkittungen 


von Fehlern bemerkt zu haben. Die Sachver⸗ 
ſtändigen bezeichneten letztere Manipulation als 
unſchädlich für den Eiſendahnbetrieb. a 

Köln, 30. Juli. e T. B.) Die 
„Weſtd. Allg. Ztg.“ bemerkt auf den Artikel des 
„Peſter Lloyd“, den fie. auf den Staatsſekretär 
Marſchall zurückführen will: „Wenn Fürſt Bis⸗ 
marck beſorge, in dem Unternehmern, die 
preußiſche Königsgewalt zu ſtärken, erfolg⸗ 
reicher geweſen zu fein als für das Staats ⸗ 
wohl erſprießlich geweſen, ſo habe er Niemand 
verhöhnen, ſondern nur die konſtitutionel⸗ 
len Gewalten mahnen wollen, der überſtarken 
Königsautorität nicht die Verantwortlichkeit zuzu⸗ 
ſchieben, welche fie ſelber verfaſſungsgemäß zu 
tragen haben. Die Rolle des Stillhaltens, welche 
der „Peſter Lloyd“ dem Grafen Caprivi als ein 
ſo großes Verdienſt vinbizire, wie auch die 
Uebernahme der Bismarck 'ſchen Erbſchaft, erſcheine 
eher als eine Rolle der Verlegenheit, wenn 
nicht der Schwäche. Ob Bismarcks Nachfolge 
anzutreten ſtatt ſie abzulehnen ein patriotiſches 


von vornherein dieſer Augelegen⸗ Verdienſt geweſen ſei, würde die Gegenwart erſt 
heit zu Theil werden ließ, deutete bereits beurtheilen können, wenn fie die Gründe kennen 
darauf hin, daß fie zu einer ſelbſtſtändigen Ini⸗ lernte, mit welchen Bismarck fein Abſchiedsgeſuch 
tiative durchaus nicht geneigt ſei. Nun aber hat begleitet habe. 
ſich auch die Hoffnung als unbegründet erwieſen, zu geben, 
daß die von anderer Seite ergriffene Initiative, der Lage.“ 


Dieſe Gründe authentiſch bekannt 
„Sei der Reichskanzler Caprivi allein in 


Hamburg, 30. Juli. Neue Meldungen 


gierung beſtimmen werde, aus der bis dahin ſchildern die Zuſtände in Santos als troſtloſe. 
D 
30 
Se. Majeſtät der K iſer traf heute Nachmittag beſchloß einlimmig, Seine Durchlaucht den 
kurz vor 2 Uhr hier ein. Der kaiſerliche Souder⸗Fürſten von Bismarck 


zug fuhr direkt nach der kaiſerlichen Werft, e 


as gelbe Fieber rafft Tauſende dabin. 
Weimar, 30. 2 De: Gemeinderath 


Koburg, 30. Juli. 


heute 


Düſſeldorf, 30. Juli. Das Laboratorium 
der Patronen⸗ und Zündhütchenfabrik von Braun 
u. Bloem bei Stoffeln iſt in die Luft geflogen. 


Der Chemiker Ernſt wurde getödtet, ein Arbeiter Storhing beſchloß, eine Staatsfiener in Höbe 


und zwei Mädchen leicht verletzt. 

Kiſſingen, 30, Juli. (W. T. B.) 
Fürſt und die Fürſtin von Bismarck ſind in Be⸗ 
gleitung des Grafen und der Gräfin Herbert 
Bismarck heute Nachmittag 2½ Uhr von hier 
abgereiſt. Auf dem hieſigen Bahnhofe hatten 
ſich zur Verabſchiedung zahlreiche Kurgäſte ein⸗ 
gefunden. 


Oeſterreich⸗Ungaru. | 


3) Der 


Wien, 30. Juli. In der „Neuen freien 


ierungspräſident von Oppeln im Einvernehmen Preſſe“ wendet ſich ein Juriſt gegen bie recht- 
mit der önigligen Eifeubaßnbireftion und der liche Zuläſſiakeit der Kouponsrevuktion bei den 
Polizeiverwalkung verfügt, daß die geſundheits⸗ Staatsbahn⸗Prioritäten und bemerkt hierbei, daß 
polizeiliche Kontrolle auf den Bahnſtationen Kat⸗ in Ungarn kein Kuratorengeſetz beſtehe, alſo jeder 

ik Schoppinitz, Myslowitz, Pleß und Ratibor Beſitzer klagen könne. Die Staatebahn habe in 
unverzüglich in Wirkſamkeit treten ſoll. Für die Ungarn eine pfandrechtlich ſicher geſtellte Forde⸗ 
Unterbringung ſichtlich oder muthmaßlich kranker rung für die Einlöſungenote, welche zur Be⸗ 
Reiſender find. Perſouenwagen 4. Klaſſe zur Ver⸗ friedizung aller Anſprüche genüge. 


Dieſe That⸗ 
ſachen ſchließen alle Berechnungen aus, welche 
ſich auf das Kuratorengeſetz gründen. 

Die Friedrichsdorfer Eiſenhütten⸗Gefellſchaft 
nennt den durch den Grafen Gersdorff erlittenen 


Schaden nur unbedeutend, weil Graf Gersdorff g 


1000 Aktien ſelbſt zurückgegeben und die 500 
verſetzten von der Geſellſchaft beſchlagnahmt wor⸗ 


Wien, 30. Juli. 


Die Chelera mache rapide 


welche ſich in Folge der Epidemie heraus⸗ 
Das Vertuſchungs⸗yſtem werde 
in höherem Auftrage müßten 
der Choleratodesſälle 
Krankheitsurſachen zuſchreiben. Die 
Sanitätsperſonal ſeien fort⸗ 
r d 115 den fers Nacht⸗ 
1 igentlich garnicht vorhanden ſei, wovon 
. ne Baranow ſich perſönlich über⸗ 
habe. In den Apotheken ſeien die Des⸗ 

trotz der ungeheuren Preiſe, 


Feldſcheere und das 


Zu Liefem Ende ſeien vielfach Ausgaben, der ſich, ſobald der Fürſt fei ächer betritt Frankreich. 
welche bei ftrenger Finanzwirthſchaft aus 1 * Fürſt ſeine Gemächer betritt, ; 
den Betriebs⸗Einnahmen zu beſtreilen A an dem Haufe vorbeibewegt. Ob der Fürſt nach Paris, 30. Juli. Geſtern ereigneten ſich 


der langen Reiſe dann noch das Komitee des 
Fackelzuges, den Vereine, die Studentenſchaft und 
Schüler der erſten Klaſſen der höheren Lehranſlal⸗ 
ten darbringen, empfangen wird, iſt abzuwarten. 


wären, auf Anleihen übernommen und ſo 
dauernde Belaſtungen der Staats⸗Kaſſe und 
der Steuerzahler herbeigeführt worden, um 
die für Ausgabezwecke verfügbaren Ueberſchüſſe 
der Eiſenbahnen nicht zu ſchmälern. Ebenſo 
ſe en zu demſelben Zwecke die Betriebs⸗ und Er⸗ 
neuerungsausgaben in 0 Weiſe ein⸗ 
geſchräukt worden, fo daß das Bedürfniß einer 
Ausgabenvermehrung ſich nachträglich in ſehr un⸗ 
erfreulichem Maße geltend mache. Jene über⸗ 
großen vorübergehenden Ueberſchüſſe der Bahn⸗ 
verwaltung hätten endlich wiederum zu einer 
Vermehrung der dauernden Ausgaben geführt, 
für welche es jetzt an ausreichender Deckung 


ehle. 

a Dies ſind, ſoweit bekannt, weſentlich die⸗ 
Eigen Punkte, bei denen der Finanz⸗ und der 
kiſenbahnminiſter in ihrem Urtheile völlig über- 
einſtimmen und über deren Aenderung für die 
Zukunft ſie grundſätzlich einig ſind. Im Augen⸗ 
blick überall gleich durchgreifende Aenderungen 
herbeizuführen, iſt angeſichts der Finanzlage, wie 
ſie ſich in dem Finanzergebniſſe von 1891/92 
. genug widerſpiegelt, leider ganz un⸗ 
möglich. 
— Die „Voſſ. Ztg.“ beſpricht in einem län⸗ 
geren Artikel den Handelsvertrag zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Kolumbien und bezeichnet denſelben als 
ein Ereigniß, das an grundſätzlicher Bedeutung 
dem großen mitteleuropäiſchen Handelsvertrags⸗ 
werke vollkommene benbürtig ſei. Die ſüdameri⸗ 
ge Republiken feien durch die Kampfzölle der 

ackinley⸗Bill, durch das Zwangsmittel der Re⸗ 


vor dem Fürſten erſcheinen, um das Lied Luthers, 
der in demſelben Gaſthauſe gewohnt hat: „Ein 
feſte Burg iſt unſer Gott“ zu ſingen, es folgt ein 
Ständchen der hieſigen Geſangvereine. Der 
Fürſt empfängt darauf die Deputation der Uni⸗ 
verſität, für die der Protektor Profeſſor Brockhaus 
ſprechen wird. Von 11½ Uhr beginnt die Rund⸗ 
fahrt durch die Stadt zu dem geofen Volksfeſte 
auf dem Markte, an dem fo viele Perſonen, als 
der Feſtplatz überhaupt faſſen kann, etwa 4000 
Theil nehmen werden. Gleich nach dem Erſchei⸗ 
nen auf dem Markte wird der Fürſt mit ſeinen 
Angehörigen zu dem für ihn errichteten Feſtzelt 
geleitet, wo er die Abordnung der Stadt Jena, 
die Vertreter der Studentenſchaft und eine De⸗ 
putation von auswärtigen thüringiſchen Städten 
empfängt. Im „Bären“ ſoll nach der Rück⸗ 
kehr des Fürſten ein zwangloſes Frühſtück 
ſtattfinden. Bei der Abfahrt, bei der die 
Schuljugend und Vereine Spalier 


gruß dar. 


10,000 Gäſte. 
Jena, 30. Juli. 
von Bismarck empfängt die Deputat 


iprozitäts⸗Verträge in eine gefahrdrohende wirth⸗ reich geſchmückt. Poſten den 0 Juli. In der Vorſtadt Go⸗ 
ſchaftliche Abhängigkeit von Nordamerika ger Eſſen a. d. R., 30. Juli. (W. Fe neſſe Be nere choleraähuliche Erkrankungen 


rathen. Während die meiſten der ſüdamerika⸗ Stempelprozeß. In der heutigen ER 
niſchen Staaten den Verlockungen unterlagen, mit der Vernehmung von jetzigen und fr 
widerſtand Kolumbien hartnäckig mit glücklicher Arbeitern des Bochumer Bere 
Erfaſſung des pfychologiſchen Moments, ſei es Mehrere derſelben bekundeten, daß Unregelmäßig⸗ 
der deutſchen Diplomatie gelungen, dieſe Re⸗ keiten bei der Stempelung 
pouublik zum Abſchluſſe eines Handelsvertrages zu kommen ſeien. Verſchiedene als Zeugen vernom⸗ 
bewegen. So iſt Kolumbien der erſte füdame⸗ mene Abnehmer erklärten, Fälſchungen bei Zer⸗ 


Am nächſten Morgen wird die Seiner Kurrende 


bilden, derſelben 5 
bringen auf dem Saalbahnhöf die Jenaer Frauen 3 Senegaleſen getödtet. 
dem Fürſten und der Fürſtin einen Abſchieds⸗ ſekretär der g 

In der Stadt werden wohl nur wer regeln ergriffen, 
nige Häuſer ohne Schmuck bleiben, man erwartet Achtung zu vers 


es Kong 
Se. Ducähl, ber BU n gemacht, eine Genugthuung ver⸗ 
verſität bereits heute Abend. Die Stadt iſt ſehr langt und 


üheren und in Folge 
ns fortgefahren. kommen. 


e- de Bort 
der Schienen vorg Naehe, 
in Wien, iſt 


im Mäunerquartiere der Irrenanſtalt zu Bonne⸗ verſichert haben, daß fie das Völkerrecht achten 


Cholerafälle. Einer der Erkrank⸗ 
Be a Mint Minuten nach dem erſten 
Außerdem kamen noch plötzliche Todes- 

Maur und Anneau vor. 
30. Juli. 1 2 1 5 
ebenen Blättern verbreitete Nachricht über 
ae der Cholera in Paris wird von 
gut unterrichteter Seite für vollkommen unbe⸗ 
gründet erklärt; die Epidemie, welche in ſehr 
milder Form in einigen Orten der Umgegend 
aufgetreten war, ſei auch dort faſt erloſchen. Die 
Bevölkerung ſei durchaus nicht beunruhigt. In 
Paris ſelbſt ſei bisher kein Cholerafall vorge⸗ 
1 ruſſiſches Kreuzergeſchwader wird in der 


nächſten Woche in Cherbourg erwartet. 
Paris, 3 


den franzöſiſchen 
gebe s Mbomu, 
Mann getödtet. a | 

ewehren bewaffnet ſeien hätten 
in len amd einen anderen Franzoſen und 
Der Unterſtaats⸗ 


affen. Der Minifter des Aus⸗ 
hat ſeinerſeits ſofort den Ver⸗ 


3 ibot NR ; 
wärtigen Ribo oſtaates Mittheilung von dieſen 


gleichzeitig die Zurückziehung der 
der Grenze gefordert. 
derſelben heute 4 Todesfälle vorge⸗ 


30, Juli. Der Senator Teifjerenc 
ee Landwirthſchafts⸗ und Han⸗ 


heute geſtorben. 


hier in corpore zu be. 


(W. T. B.) Prinz 

Wi helmshafen, 30. Juli. (W. T. B.) Ferdinand von Koburg iſt in vergangener Nacht 
Se Majeſtät der Kaiſer und Se. königliche Ho, von hier abgereiſt. B 
beit der Prinz Heinrich ſind beute Nachmittag und die Schweſter des Prinzen werden 
2 Uhr 30 Minuten bei herrlichſtem Wetter mit Nachmittag um 4 Uhr hier abreifen. 


Die Prinzeſſin Klementine 


as der Geſundheitszuſtand in ganz Bulgarien ein 
(Ghſchs T. O) bs ansgezelchneler ei. — 


zenſur vom 1. Auguſt dieſes Jahres ab aufzu⸗ 


betreffend die Verlängerung des gegenwärtigen, 
zwiſchen den beiden Staaten beſtehenden Handels⸗ 


zeichnet worden. 


prinz und die Kronprinzeſſin ſind hierher zurück⸗ 


ziemlicher Sicherheit annehmen, daß die wahn⸗ 
witzige Bewegung zu Gunſten der ſchrankenloſen 
Silberfreiprägung ihren Höhepunkt überſchritten 
hat. 
noch immer, daß jeder Bürger der Vereinigten 
Staaten reich und glücklich werden würde, ſobald 
den Silberkönigen geſtattet würde, in den Münz⸗ 
ſtätten der Republik, ſo oft es ihnen beliebt, 
Silber im Werthe von 670,000 Dollars in eine 
vollwichtige Million verwandeln zu laſſen. Dieſe 
Fabel glauben nur mehr die beſchränken Fermer 
und Pflanzer im äußerſten Weiten und Süden 
und die Silberkönige und ihre guten Freunde 
im Senat. 
Freiprägungsbill des alten Stewart aus Nevada, 
jenes Silberkönigs, der ſeit dem Anfange dieſes 
Jahres, ſo oft er Geld ausleiht, deſſen Rück⸗ 
zahlung in Gold abmacht, dieſe Bill hatte der 
Seuat angenommen, der Kongreß hat ſie aber 
geſtern an die Wand gedrückt. 
olonien hat die erforderlichen Maße ſam, daß der Senat, der von der 
um der franzöſiſchen Flagge ſtellte weiſe Vormund, die 
macht und daß ſein Mündel ſie 
Das Abgeordnetenhaus hat die Stewart⸗Bill ſowe: 
zurückgeſtellt, daß fie in der laufenden Tagung 
nicht mehr auftauchen kann. Für den Antrag, 
die Bill ſofort zu berathen, ſtimmten 118 De⸗ 
1 und 3 Republikaner, woraus zu erſehen 
UL, 
Plattform ihrer Partei und die Anſichten ihres 
Bannerträgers Cleveland keinen Pfifferling gel⸗ 
ten. Zum Glück fanden ſich 93 
ei 62 Republikaner, welche die Bill ad calen- 
as 
1879/80 franzöſiſcher Botſchafter |fiegten. Immerhin kann man nach dieſer Ab⸗ Schaden nicht aufzuweiſen, werden aber 

g ſtimmung ſagen. daß auch viele Demokraten den bin tüchtig zu leiden haben, da mancher Sa N 


Sonntag, 31. Zuli 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 


Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Italien. 


Rom, 30. Juli. Der „Agenzia Stefani“ 
zufolge iſt die Abreiſe des Königs und der eine Anzahl Demokraten 
Königin zum Beſuche der Kolumbus⸗Ausſtellung Freiprägung ſtimmen, 
in Genua auf die letzten Tage des Monats 
Auguſt oder die erſten Tage des September feſt⸗ 
bh omg, dull Der Kent triff 

Rom, . Juli. Der König trifft in ſchlimmſten Falle 
Livorno am 20. Auguſt ein, begiebt ſich am 22. 5 n 
Auguſt nach Spezia und von dort nach Genua. bleiben oder Cleveland 
Die franzöſiſche Flotte trifft in Genua am 24. ziehen. Die Schäden der 
Auguſt Mittags ein. Die ſpaniſche, engliſche 
und portugieſiſche Flotte werden ſchon vorher 
dort ſein. Auch die öſterreichiſche Flotte wird Lande. 
erwartet. Das Eintreffen der deutſchen Flotte 
iſt noch nicht offiziell angekündigt. Die Köni⸗ mann, der 
ain und der Prinz von Neapel begleiten den Direktor der 
König wahrſcheinlich nach Livorno und Spezia das 
und werden jedenfalls der Flottenrevue und den __ 
Jeſtlichkeiten in Geuna beiwohnen. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 30. Juli. Das Miniſterium be⸗ 
ſchloß umfaſſende Schutzmaßregeln für Andalu⸗ 
ten, Katalonien und die baskiſchen Provinzen, da 
dort die Gäbrung im Wachſen begriffen. Sämmt⸗ 
liche Garniſonen werden verſtärkt. Plätze ohne 
Garniſon erhalten Kavallerie-Einquartierung. 


Großbritannien und Irland. 


London, 30. Juli. (W. T. B.) Glad⸗ 
ſtone iſt in Folge einer leichten Erkältung das 
Bett zu hüten genölhigt, empfing aber heute früh 
den Beſuch von Arnold Morley. 

London, 30. Juli. (W. T. B.) Eine 
Meldung des „Reuterſchen Bureaus“ aus Poko⸗ 
hama vom heutigen Tage beſagt, gegen den 
Miniſter für Handel und Jaſtiz. ono, ſei ein 
ME begangen worden, daſſelbe fei jedoch miß⸗ 
glückt. 


Schweden und Norwegen. 
Chriſtiania, 30. Juli. (W. T. B.) Das 


Partei in Bezug auf die Frage ungefähr gleich⸗ 
mäßig getheilt erſcheint, n 
it nur deshalb für 
wei 
Erwählung dafür eingetreten waren. Die Ge⸗ 
fahr einer wirklichen Münzverſchlechterung durch 


iſt immer auf das Veto des 


treiben 


Geſchworenengericht verwieſen worden. 


auf Groß ⸗-Jangir. 


Ubr 45 Minuten bis 8 Uhr 25 Minuten hörte 
man auf Goroutalo eine beftige Kanonade 
vorhergehendem und nachfolgendem Getöſe. Leichte 
hängende Gegenſtände wurden in Bewegun 
ſetzt. Bei feſtlichen Gelegenheiten wird in der 
Landſchaft Gorontalo oft viel Pulser verknallt, 
aber die ſtarken und andauernden Schüſſe und 
vern ehmlich das Getöſe ließen auf ein Natur 
Ereigniß ſchließen. Am folgenden Morgen wurde 
e die 
zeichnet und allgemein die Vermuthung aufgeſtellt, 
daß auf Siaomo ein Vulkan⸗ 

a e Ausbruch ſtaftze⸗ 


ner Familie 
(Sandakan, Kaedat, Labuan) nach Singapore. 
Ausbruchs. Am 10. Mittags 1 Uhr kamen wir 

auf Menados Rhede vor Aale. a 


waren die Gemüther 
als auf Gorentalo hatte man hier die Wahrneh⸗ 


von 2,830,000 Kronen einzuführen, zum Erſatz 
für die in Ausſicht genommene Herabſetzung des 
Zuckerzolles und für die Aufhebung des Petro⸗ 
leumzolles. a 

Chriſtiania, 30. Juli. Nach einem Tele⸗ 
gramm des Amtmanns in Nordland an dos 
Departement des Innern hat im Varangerfjord 
und bei Melö und Ravig eine ſebr reiche He⸗ 
ringsfiſcherei begonnen. Bei Ravig wurden in 
ei Tagen über 10,000 Tonuen Heringe ges 
angen. ö 


denſelben auf einer ‚ näßerliegenten Inſel der 
Sangir⸗Gruppe, nämlich Tagoelondang. Auf dem 
Dampfer „Hekuba“, ebenfalls von der Ocean 
Steam Ship Co., der am 7. kurz nach 6 Uhr 
Abends bei Meuado vor Auker gekommen, batte 


gende Flammen beobachtet. 


Nußiland. Die Erregung 


Petersburg, 30. Juli. Nach aus Moskan begreiflich, zumal mau nach einem Ausbruch einen 

5 eines Vulkaus und in Folge deſſen 
ein Seebeben befürchtete, außerdem iſt der Handel 
den Sangir⸗Inſeln ſehr start 


Der Reſident von Menado war zur Zeit abs 1 0 


eingelaufenen Nachrichten ſollen dort geſtern Er⸗Zuſammenſturz 

kraukungsfälle als Cholera erkannt worden ſein; 

die amtliche Beſtätigung ſteht noch aus. 
Bulgarien. 

Soſia, 29. Juli. (W T. B.) Einer 


Menados auf 
ſimereſſirt. 


weſend, er beſuchte in Begleitung des Aſſiſtent⸗ 
Mittbeilung der „Agence balcanique“ zufolge ent⸗ Reſidenten von Gorontalo mit dem Negierungs⸗ 
ſtammen die Gerüchte von dem Auftreten der dampfer „Zeeduif“ die Landſchaften au der Bucht 
Cholera in Bulgarien ſerbiſchen Quellen. Es von Tomini. Der Sekretär, 0 
beißt in der Mittheilung: Es ſei bedauerlich, daß hielt es für rathſam, ſobald als möglich die 
ie ſerbiſche Regierung den jeder Begründung nötbigen Maßregeln zur Erforſchung des ; 
entbehrenden Gerüchten nicht entgegentrete. Der niſſes zu treffen, wozu fich ibm in der 
ſerbiſche Vertreter in Sofia könne beftätigen, daß eine paſſende Gelegenheit bot; zumal an 
Fahrzeuge auf Menados Rhede uicht anweſe 
waren. Mit dem Kapitän 
Die Regierung hat beſchloſſen, die Preß⸗ kommen getroffen, daß die „Hekuba“, be 
von einigen Beamten, am nächſten Tage, 
am 8., Morgens 
den Sangir⸗Juſeln 


750 Franken für den Tag antreten fette, Einige 
Herren und eine 


Dame ſchloſſen ſich der Geſell⸗ 
aft an. 


Von dem Kapitän der „Hekuba“ verna men 
wir, daß die Awu auf Groß⸗Sangir en 
war und großen Schaden, vornehmlich auf der 
nördlichen Hälfte der Inſel, angerichtet hatte, 


heben. 


Griechenland. 


Athen, 30. Juli. (W. T. B.) Das Ueber⸗ 
einkommen zwiſchen Frankteich und Griechenland 


abkommers bis zum 31. Dezember d. J. iſt unter⸗ 


Athen, 30. Juli. (W. T. B.) Der Kron⸗ 


etwa 2000 Menſchen, lediglich 


gekehrt. Der König gedenkt nach Schluß der Leben eingebüßt bätten. 
Kammern nach Aix les⸗Bains abzureiſen. Auf Ternate hatte man das Getöfe auß 
wahrgenommen, und der Reſident von Ternale 


Afrika. 

Tanger. 30. Juli. Die Unterhandlungen 
mit den Saar verliefen reſultatlos. 
Aufſtändiſchen rückten vor und legten vor Tan⸗ 
ger drei befeſtigte Lager an, ſo daß die Stadt 
vnn drei Seiten völlig eingeſchloſſen iſt. Die 
Truppen des Sultans ſind vollſtändig in der 
Auflöſung begriffen und weigern ſich zum An⸗ 
griff vorzugehen. Die Aufitändifchen ſollen 


entſandte ſofert den zu ſeiner Verfügung liegenden 
er 2 a ne — 
ie nach dem Platze des Unheils, welcher D 8 
an der Oſtküſte von Groh 0 . 
am 11. d. Mts. mit der „Oekuba“ zuſammentraf. 

Am 13. 
wir auf der 


egen 2 Uhl Nachmittags ankerten 
Mhede von Taroeng. N 


Spur eines Ausbruchs, 
Eindruck machte bei 
Inſel mit dem unabſehbaren Wald von Ro. 
palmen. Schreiber dieſes beſuchte in frühern 
Jahren mehrfach die Sangir⸗Inſeln und iſt mil 
feinem uulängſt verſtorbenen Bruder, der Urheber 
der Koprah⸗Erzeugung auf dieſen Theilen der 
Juſel Celebes. Stets imponirten die Juſeln durch 
ihre prächtige Vegetation. BE 
Wie anders jetzt als ehedem, an Stelle von 
Stolz und Erhabenheit nur Trauer und Nieder 
geſchlagenheit. Wo früher üppige Felder mit 
Reis, Mais, Bataten und andern Feldfrüchten 
für die Ernährung der Bevölkerung, ſah mar 
mit Lava und Aſche überſchüttete wilſtenähn 
noch ſteis rauchende Flächen, Dörfer, die de 
ſtanden, waren verſchüttet und zum ö 
ihnen die Bewohner. Leute, die ihr 
Gut verloren, find größtentheils auch ſelbſt. 
Leben gekommen, ſodaß de Noth der übrige 
bleibenden nicht gerade groß genannt werden 
kaun; immerhin iſt es zu rühmen, daß die 
Regierungebeamten entſprechende Maßregeln ge⸗ 


doch welch traurigen 


und die europäiſchen Konſulate unbehelligt laſſen 
werden. . 
Amerika. . 
Chicago, 14. Juli. Mnn darf jetzt mit 


Die Silbergrubenbeſitzer predigen zwar 


Die ebenſo freche als widerſinnige 


vorzubeugen. 


Cbineſen und deren Angehörige bei dem Unheif 
nicht umgekommen waren, von der Bevölkerung 
aber, fo weit bekaunt, ungefähr 300 Menſchen 
vermißt werden. Von den höher gelegenen An⸗ 


Iſt es nicht ſelt⸗ 
Verfaſſung be⸗ 
größten Tollheiten 
gutmachen muß? 


Maſſe nicht erreichbar find, konnten Nachrichten 
noch nicht gewonnen werden; es iſt anzunehmen, 
daß von den dort lebenden rt 
umgekommen ſind. 

Von den anſäſſigen Europäern haben nur 
zwei direkten Schaden gelitten. Dem einen iſt 


wie viele Demokraten es giebt, denen die 


93 Demokraten 3000 Kokusbäumen und 16,000 


bäumen vernichtet, dem andern iſt 


graecas verſchoben wiſſen wollten, und fie fein Haus eingeſtürzt. 


Chineſen haben direkten 


Städten Deutschlands: R. Mossc, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max - 


Silbertaumel überwunden haben, fo daß die 
wenn man erwägt, das 


fie zur Zeit ihrer 3 


ein Freiprägungsgeſetz iſt jetzt beſeitigt, denn im 
Präſidenten zu zählen, mag Harriſon Präſiden 
ins Weiße Haus ein 
rieſigen monatlichen 
Silberankäufe aber bleiben freilich beſtehen, ſie 

das Gold laugſam aber ſicher aus den 
Pittsburg. 30. Juli. (W. T. B.) Berg. 


Urheber des Mordanfalls auf den 
Carnegieſchen Werke Frick, iſt vor 


Der Ausbruch des Vnlkans Awn E 4 


Am 7. Juni d. J. Abends von ungefähr 6 4 
mit 
g ge ⸗ 


Richtung als Nordoſten be⸗ 


Am 9. ſchiffte ſich Schreiber dieſes mit fer . 
t an Bord der „Normanby“ ein, 
deren Route war über Menado, Nord» Borneo 


Br. 
>} 


Auf der Reife nach Menado entdeckten wir 
auf See nicht die geringſten Spuren eines Vulkan 


or 2 Auf Menado 
ziemlich erregt, deutlicher 


mung eines Ausbruchs gemacht und vermuthele 


man von der Kommandobrücke deutlich aufſchla⸗ 2 


der Einwohner Menades war 8 


der ihn vertrat, 


früb die Forſchunesreife a z 
gegen eine Vergütung von 


es wurde berichtet von greßer Noth und daß 
Sangirrſen, das 


5 Auf der Reiſe 
dahin entdeckten wir auf See nicht Le e 


Nähern die ſouſt ſo blühende 


troffen haben, auch für die Zukunſt der Noth 


ſiedelungen, die wegen der noch ſtets heißflüſſigen 


Meuſchen die meiſten 


am Abhang der Awu eine Pflanzung von etwa 
Muskatnuß: 
auf Taboelm 
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Die Beamten beſtätigten, daß Europäer, N 2 


ver vermißt wird und andere Hab und Gut ver⸗ 
loren baden und ſomit an Zahlung wehl kaum 
zu denken iſt. Zudem wird aller Wahrſchein⸗ 


weiter zum Verpacken oder zu irgend einem ſchen Küſte. 
ſonſtigen Zwecke verwendet, ſondern muß ſofert Jahren find fo viele Schiffs⸗Unfälle an der 
nach dem Auspacken verbrannt werden, und die Per⸗ deutſchen Küſte vorgekommen, als im Jahre 1891. 


In leinem der letzten zehn 


landelen auf der Bar⸗Juſel und entflohen mit 


dem Dampfſchiff, indem ſie die Wärter zurück⸗ 


Berlin, den 30. Juli 1892. 


Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Reutenbriefe. 
Deutſche t.⸗Anl. 4% 107 00 0 Schl.⸗Hlſt. Pd. %% 96,40 b 


lichkeit nach der Handel im erſten Jahre kränteln, ſonen, welche das Auspacken beſorgt haben, haben Die Zahl dieſer Unfälle auf dem Meere inner- ließen. Zvei Aviſos, welche fofort zur Verfol | „de, l Kad. 4 10.40 50 e . . 8 
da alle Kokosbäume auf dem nörtlichen Theile ebenfalls ihre Hände zu desinfiziren und vorher halb 20 Seemeilen von der Küſte oder auf den gung der Deportirten abgelaſſen wurden, holten | de. do 3113%100 80 „ | Xueflpr. ritterſch. 26% 96,80 50 


der Jaſel ſtark gelitten haben, ſodaß da an eine 


Koprah⸗Erzeugung für das erſte Jahr nicht zu 


ſich des Anfaſſens von eßbaren Dingen zu mit dem Meere in Verbindung ſtehenden, von die Flüchtlinge auf offener See ein. 


enthalten. 


Seeſchiffen befahrenen Waſſerſtraßen betrug 508; 


aunover. Rtbr. 4% 202, % 
ur⸗ u. Neumäxtf. 4% 102.60 b 6 
Lauenburg. Ntbr. 4% 102,709 


Preuß. St.⸗Ant. 4% 101,0 10 
do. » 1 


2. — 
Ur. Staatsſchuld. 31% 140,0 G 


b denken ift. Die Aupflanzungen in der Mitte der * Von großem Werth für alle, welche bei davon eutfielen auf das Küſtengebiet der Oſtſee Rom, 30. Juli. In Montiglio ſind 18 r X 
Juſel haben weniger zu leiden gehabt, die auf der Reife auf Zeiterſparniß bedacht fein müſſen, 191 und auf das Küſtengebiet der Nordſee 317 Cholerafälle mit tödtlichem Ausgange vorge⸗ Be Se 32. — — 

. 5 ee Theile der Inſel find ziemlich un⸗ iſt 8 li 5 7 a 5 er 7 U Zahl der total .. a en Berliner Wer. 55 wo R ane ve. £h 10285 5 

. verſehrt. werktägli ie Fahrt na winemünde und zu⸗ iffe betrug und die der allen Unfällen 1 4 K x 

N Auf dem nördlichen Theil der Inſel ſind rück an einem Tage unternehmen können. Es verloren gegangenen Menſchenleden 33. Die Petersburg 30. Juli. Eine große Anzahl ze. 8. 27950 | eat well de 4% 103008 
ungefähr 30,000 Kokospalmen gänzlich vers fahren Braeunlich'ſche Dampfer bis auf Weiteres Totalverluſte waren zwar im Jahre 1887 noch Aerzte iſt nach Niſbni⸗ Nowgorod abgereiſt, um g. u. nent 1 281890 5% Seer, 10 60 
nichtet. drei Mal täglich von Stettin nach Swinemünde größer; damals gingen 78 Schiffe gänzlich ver⸗ ſich dem dortigen Gouverneur zur Verfügung zu] de. „% — | Baperiie Anl. 4% 100.90 W 

Die Ausſagen der Europäer anderer An⸗ und dreimal von letzterem Ort nach hier. (Siebe loren und 35 Menſchen büßten ihr Leben ein ſtellen. „ Valles, 8 3% 
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kommende Perſonen aufnehmen, insbeſondere die 


ſäſſigen beſagen übereinſtimmend, daß der Aus⸗ 
bruch des Vulkans ohne jedwede vorherige An⸗ 
kündigung erfolgte, ſodaß jeder durch den Aus⸗ 
bruch überraſcht worden iſt. 

Ungefähr 6 Uhr 15 Minuten Abends bat 
der Ausbruch begonnen, ein Feuermeer erbellte 
die Luft, dann folgte unheimliche Dunkelheit mit 
fortwährendem Donner. Die Einwohner flüchte⸗ 
ten indeß ohne Ziel, ein Theil kam mit dem 
Leben davon, andere büßten auf der Flucht das 
Leben ein, vornehmlich ſolche Leute, die noch etwas 
von ihrer Habe haben retten wollen; dieſe wurden 
vou der heißen Lava ereilt. 


Inſerat.) Durch dieſe Einrichtung wird den 


— Nach ihrer Art beſtanden die Schiffsunfälle des 


Reiſenden, ob zu ihrem Vergnügen oder zur Er⸗ verfloſſenen Jahres in: 128 Strandungen und 236 


ledigung ihrer Geſchäfte, ein 


mehrſtündiger Kolliſionen mit anderen Schiffen; 3 Schiffe ken⸗ 


Aus dem Gebiete zwiſchen der Wolga und 
dem Ural lauten die Berichte ganz entſetzlich; 


Aufenthalt in Swinemünde ermöglicht, ohne daß terten, 20 gingen durch Sinken verloren und 121 von hundert Erkrankungen enden achtzig mit dem 


fie dort übernachten oder die Rückfahrt per Bahn wurden durch ſonſtige Unfälle beſchädigt. — Der Tode. 
antreten müßten. Wir machen deshalb auf dieſe Nationalität nach wurden von den Unfällen 340 KA 


bequeme und praktiſche Fahrgelegenheit beſonders deutſche und 167 fremde Schiffe betroffen, ein g olera zu, Alles flüchtet nach Odeſſa ud alle 
1 zu, 


fremden Schiffe beeilen ſich, die Heimreiſe an,. 


ar fmerkſam. 


— In der Woche vom 17. bis 23. Juli Gattung (Talelung oder Bauart) nach wurden 
kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 48 Er⸗ von Unfällen betroffen: 250 Schraubendampfer, 
Folge von 4 Raddampfer, 8 Vollſchiffe, 32 Barken, 8 Drei⸗ 
Am maſtſchooner, 4 Briggen und Brigantinen, 30 
ſtärkſten traten Maſern auf, woran 27 Er- Schooner und Schoonerbriggen, 10 Galeaſen und 


krankungs⸗ und 10 Todesfälle in 
anſteckenden Krankheiten vor. 


Schiff führte eine unbekannte Flagge. — Der 


Bei den Kirgiſenhorden mangelt es an 
erzten und Apotheken. In der Krim nimmt die 


zutreten. 


Petersburg, 30. Juli. In dem Beſtreben, 
alle Schuld we en der Vorgänge in Sofia auf 


Die in dem Hauptplatz anſäſſigen Europäer krankungen zu verzeichnen waren, davon eine in Galioten, 6 Gaffelſchooner, 22 Kuffen und Tjal⸗ Deutſchlaud zu wälzen, mehren ſich die Angriffe 


begaben ſich nach der Niederlaſſung des Beamten, Stettin. 


man allgemein befürchtete, 
ſtattfand. 

Der erſte Auswurf war flüſſiger Schmutz, 
dann Steine, ſowohl ſchwere, die durch die leich⸗ 
ten Dächer der Häuſer ſchlugen und dieſe ver⸗ 
nichteten, als leichter Bimſtein, und ſpäter wurde 
die Umgegend in weiter Entferuung mit 
etwa 3 Zentimeter Aſche bedeckt. Erſt gegen 
12 Uhr Nachts trat Stille ein und damit einige 
Beruhigung bei den Einwohnern. Zwei Schiffe, 
der „Jaſon“ und die „Prima“, lagen zur Zeit 
des Ausbruchs auf der Rhede von Taroena, 
beide, obwohl deren Beladung noch nicht beendet 
war, ſegelten am nächſten Morgen, am 8. ds., 
ab. Welche Gründe die Schiffsführer hatten, iſt 
nicht bekannt geworden, vielleicht war die Furcht 
vor einer Fluthwelle die Veranlaſſung. An der 
Oſtſeite der Juſel lagen im Hafen von Petah die 
Schiffe „Gaapaa“ und „Thorbecke“, die ruhig im 
Hafen verblieben ſind. Alle dieſe vier Schiffe 
waren gechartert, um auf den Saugir⸗Inſeln un⸗ 
gefähr 40,000 Pickuls und auf Gorontalo noch 
etwa 5000 Pickuls Koprah zu laden. 

Die obige Ziffer gi t zur Genüge, welche 
Bedeutung die Sangir⸗ afelu für deu Handel in 
Koprah haben. 

Am 12. Abends wurde die Bevölk, rung 
wieder unruhig in Folge des Aufleuchtens von 
Flammen mit unheimlichem Gebrüll. Dieſe Er⸗ 
ſcheinung nahmen wir auch am 13. Abends vor 
Mitternacht wahr. Nach 12 Uhr Nachts blieb 
alles ſtill. 

Am 14. Nachmittags verließen wir mit der 
„Normanby“ den Hafen von Taroena, wobei es 
uns auffiel, daß die wüſtenähnlichen Flächen viel 
ſtärker rauchten als am Tage vorher. 

Einige Paſſagiere haben am 13. Nachmittags 
und 14. Morgens verſucht, der Stätte des Un⸗ 
heils nahe zu kommen, mußten dieſes Vornehmen 
indeß bald aufgeben, da die Hitze ein weiteres 
Vordringen unmöglich machte. 

Dem Schreiber iſt während des Aufenthalts 
auf der Rhede von Taroena noch aufgefallen, daß 
Fiſche, die ſich fonft in der Bucht von Taroena 


zahlreich tummelten, ſich zur Zeit unſeres Aufent⸗ führ 


halts gar nicht blicken ließen; von Beamten er⸗ 
fuhr er, daß am Morgen nach dem Unheil der 
geme Strand der Inſel mit todlen Fiſchen wie 
eſät war. Der Beamte iſt am 8. Morgens mit 
einigen Europäern den Strand entlang gefahren, 
ausgerüſtet mit reichlichen Nahrungsmitteln, Me⸗ 
dizin und Verbandzeug, viel Elend hat er ange⸗ 
ſchaut und manchem Ueberlebenden Linderung 
ſpenden können. Einmal war die Geſellſchaft da⸗ 
bei in der größten Lebensgefahr, indem eine Lava⸗ 


maſſe heranrollte, welcher fie nur mit genauer 


Noth entkommen iſt. Im Jahre 1856 war der 
vorletzte Ausbruch. Eingeborene, die ſeiner Zeit 
auch den erlebt und ausgeſtanden haben, behaup⸗ 
ten, daß er an Fürchterlichkeit mit dem diesma⸗ 
ligen nicht zu vergleichen war. 

Wohl ſollen ſeiner Zeit mehr Menſchen 
um's Leben gekommen ſein, doch die Verwüſtungen 
auf der Inſel müſſen dieſes Mal viel größer ſein. 

(Köln. Ztg.) 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 31. Juli. Der Regierungs⸗Prä⸗ 
ſident erläßt in einer Extra Ausgabe des „Amts⸗ 
blatts“ folgende Bekanntmachung: 

Zufolge eines Beſchluſſes des königl. Staats⸗ 
miniſteriums wird aus Anlaß der Cholera⸗ 
Gefahr für den Regierungsbezirk Stettin die 
Ein⸗ und Durchfuhr von gebrauchter Leib⸗ und 
Beltwäſche, Hadern und Lumpen aller Art, 
Obſt, friſchem Gemüſe, Butter und ſogenanntem 


Weichkäſe aus Rußland verboten. 


Dieſes Verbot tritt ſofort in Kraft. 

Ausgeſchloſſen von dem Verbot bleiben 
Wäſche und Kleider von Reiſenden. 

Da aber auch dieſe Gegenſtände durch 
Cholera⸗Abgänge verunreinigt ſein können, ſo 
vermögen auch ſie gefährlich zu werden. Die 
Gefahr droht Allen, welche ſolche Wäſche oder 
Kleider auspacken, waſchen, ſonſtwie reinigen oder 
mit ihnen in irgend einer anderen Weiſe zu 
ſchaffen haben, bevor ſie desinfizirt worden ſind. 

Es werden daber Alle, welche aus Rußland 


Gaſtwirthe und deren Perſonal, vor dem unvor⸗ 
ſichtigen Umgehen mit den erwähnten Sachen 
gewarnt. 

Die Wäſche und Kleidungsſtücke von derar⸗ 
tigen Fremden ſind nach Oeſſnung des Gepäcks 
ſofort und zwar womöglich iu einer öffentlichen 
Dampf⸗Desinfektionsanſtalt zu desinfiziren. Die 
Perſonen, welche die noch nicht desinfizirten Ge⸗ 
enſtände auspacken oder mit denſelben ſonſtwie 
antiren, haben ſich dauach unverzüglich die 
Hände zu desinfiziren und werden insbeſondere 
davor gewarnt, bevor ſie dies geihan haben, etwas 
Genießbares in die Hand zu nehmen. Zum 
Waſchen ſollen ſelche Wäſcheſtücke erſt gegeben 


25 werden, nachdem ſie besinfizirt worden ſind. 
2 In Betreff gebrauchter Wäſche und Kleider, M 


welche etwa entgegen dem erlaſſenen Verbot aus 
Rußland in Poſt⸗ oder anderen Sendungen ein⸗ 
treffen, gilt ſelbſtverſtändlich das vorſtehend Ge⸗ 
ſagte gleichermaßen. 

Ein anderer Gegenſtand, welcher dieſelbe 
Gefahr, wie ſolche Wäſche, in ſich birgt, und 


an Scharlach 1 Perſon und an Kindbett⸗ 
fieber war 1 Todesfall im Kreiſe Uſedom⸗ 
Wollin zu verzeichnen. In den Kreiſen Anklam, 
Kammin, Demmin, Greifenberg und Pyritz kam 
kein Fall von anſteckender Krankheit vor. 

— Der Monat Auguſt birgt für die im 
Freien ſich herumtummelnden und ohne Aufſicht 
gelaſſenen Kinder viele Gefahren in ſich, da um 
dieſe Zeit unſere gefährlichſten Giftpflanzen, 
wie Nachtſchatten, Stechapfel und Bilſenkraut, 
die in großer Menge auf Wegen und Ruinen ge⸗ 
deihen, zur Reife gelangen. Die Beeren und 
Samenkapſeln dieſer Pflanzen werden von den 
unwiſſenden Kleinen mit Vorliebe zum Spielen 
benutzt und age auch genoſſen. Nament⸗ 
lich ſind es die im Zuſtande der Reife glänzend 
ſchwarzen Beeren der Nachtſchattengewächſe, die 
eine beſondere Anziehungskraft auf die Kinder 
ausüben und dieſe zum Genuſſe reizen. Wenn 
nicht ſchnell ärztliche Hülfe bei der Hand iſt, iſt 
ein qualvoller Tod die Folge. 

Die neue Operette „Die Ulanen“ 
wird im Bellevue⸗Theater das Wochenrepertoir 
beherrſchen und demgemäß täglich zur Auffüh⸗ 
rung kommen. 
ein neuer Schwank von Oskar Teuſcher, dem 
erfolgreichen Autor des „Bärenführer“. Das 
neue Werk führt den Titel „Mirza⸗Schaffy“ und 
kommt zum Benefiz des Autors zur erſten Auf⸗ 
führung. Die treffliche oberbaieriſche Sänger⸗ 


Geſellſchaft „Bavaria“ konzertirt am Montag zum S 


letzten Male. 

— Die Stadtfernſprecheinrichtung in Stet⸗ 
tin umfaßte Ende Juni d. J. 798 Sprechſtellen. 
Im Betriebe befanden ſich zu demſelben Zeit⸗ 
punkte 852 Fernſprechgehäuſe. Die Zahl der 
durchſchnittlich täglich bei dem Vermittlungsamte 
ausgeführten Verbindungen beträgt 10,363. 
Zwiſchen Stettin und Berlin werden gegenwärtig 
im Durchſchnitt täglich 50, zwiſchen Stettin und 
Stargard i. Pomm. 4, zwiſchen Stargard und 
Berlin 11, zwiſchen Stettin und Kolberg 5 und 
aroifcgen Kolberg und Berlin 25 Geſpräche ge⸗ 


— Dem Marine⸗Schiffbauinſpektor Schrödter 
zu Kiel, zur Zeit kommandirt nach Bredow bei 
Stettin, iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe 
und dem Marine⸗Werkmeiſter Janſen zu Kiel, 
zur Zeit kommandirt nach Bredow bei Stettin, 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

— Die 5 Jahre alte Tochter des Homöopa⸗ 

then Ulrich wollte geſtern Abend ½8 Uhr im 
ſchnellen Lauf am Paradeplatz einer Droſchke aus⸗ 
weichen und gerieth dabei vor einen hinter der 
Droſchke fahrenden Laſtwagen, ſo daß das Kind 
überfahren wurde. Die Räder gingen über den 
Oberleib und trug die Kleine ſchwere Verletzun⸗ 
gen davon. Den Führer des Gefährts ſcheint an 
dem Unfall keine Schuld zu treffen. 
Erſt am Mittwoch, den 3. Auguſt 
wird die Wiedereröffnung des Konzerthaus⸗ 
Gartens ſtattfinden. Zur Feier derſelben wird der 
Schütz'ſche Muſikoerein in Verbindung mit der 
Kapelle des Königs⸗Regiments ein großes Vokal⸗ 
und Inſtrumental⸗Konzert veranſtalten und 
wollen wir nicht verfehlen, ſchon jetzt darauf hin⸗ 
zuweiſen. 

— Vom 31. Juſi bis 3. Auguſt findet in 
Koblenz a. Rh. der Kongreß der deutſchen 
Tapezierer und Dekorateure ftatt. 
Seitens der hieſigen Innung iſt Obermeiſter 
Schober als Delegirter gewählt worden, dem 
ſich noch einige Herren zum Beſuch des Kon⸗ 
greſſes angeſchloſſen haben. 

— In Hindenburg iſt am 21. eine 
mit der Orts⸗Poſtanſtalt vereinigte 
Telegraphen⸗Betriebsſtelle mit be⸗ 
ſchränktem Tagesdienſt eröffnet. 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 24. Juli bis 30. Juli 2511 
Portionen verabreicht. 


262 ͤ—— T ankommende Neifende werden auf dem Haupt- Zifferblatt einen Durchmeſſer von 12 Fuß bat. 5 


Eingeſandt. 
Wunderbare poſtaliſche Zuſtände herrſchen 
noch im Raudower Kreis. — Bon Greifenhagen 
aus wurde kürzlich ein Trauerbrief nach Hohen⸗ 
zahden am Sonnabend früh abgeſandt und kam 
am Orte ſeiner Beſtimmung Montag gegen 
Mittag an. Der Weg zwiſchen beiden Orten 
geht für die Poſt entweder über Stettin oder 
Tantow und beträgt ungefähr 30 Kilometer. 
Wie iſt das möglich? ſo fragſt Du, lieber 
Leſer! Ich will es Dir ſagen: „Hohenzahden 
iſt einer von den Orten, welche die Vergüuſti⸗ 
gung einer Sonntagsbeſtellung, die im ganzen 
Staate Geſetz iſt, nicht haben!“ Warum ? 
Darüber giebt unſer Reichs⸗Poſtamt wohl die 
beſte und ſicherſte Auskunft! 
Ein Hohenzahdener. 


* 


Verſicherungsweſen. 

„Bei der Schweizeriſchen Unfallverſicherungs⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft in Winterthur wurden im 
onat Juni 1892 2747 Unfälle angemeldet, 
re! $ 

us der Einzelverſicherung: 
3 Todesfälle, 2 8 5 
4 Jnvaliditätsfälle, f 
443 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit. 


In Vorbereitung befindet ſich vember 1635. 


An Darm⸗ Typhus erkrankten 13 ken, 6 andere See⸗Fahrzeuge und Fiſcher⸗ und ieſige lättern. 
die eiwas böher gelegen und daber Schutz ge⸗ Personen (3 Todesfalle), davon 9 (2 Todesfälle) Flußſchiffe. — Außerdem huben in 1801 ſechs n den neſtzen Win 

währt gegen eine Fluthwelle, welches Ereigniß in Stettin, an Diphtherie 7 Perſonen (6 Strandungen an der Küſte von Helgoland ſtatt⸗ 
daß aber nicht Todesfälle), davon 2 (3 Todesfälle) in Stettin, 


gefunden, wobei fünf der belroffenen Schiffe total 
verloren gingen. 


Börfen- Berichte. 


Poſen, 30. Juli. Spiritus loko obne 
Faß (50er) 53,90, do. loko ohne Faß (70er) 
34,10. Matter. — Wetter: Heiß. 

Magdeburg, 30. Juli. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,80. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16.90. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,20. 
— Felt. Brod » Raffinade I. 28,00. 
Brodraffinade II. 27,755 Gemahlene Raffi⸗ 
nade mit Faß 28,50. Gemahlene Melis I. mit Faß 
26,50. Stetig. Rohzucker I. Produkt Traufito 
. a. B. Hamburg per Juli 12,87¼ G., 12,95 
B., per Auguſt 12,90 bez. 12,92 ½ B., per 
September 13,07 ½ bez., 13,10 B., per Oktober⸗ 
Dezember 12,77½ G., 12,82½ B. — Vorüber⸗ 
gehend matt, Schluß ſtetig. 

Köln, 30. Juli, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
tretdemarkt. Weizen hieſiger loko 19,75, 
do. fremder loko —,—, per Juli 18,80, p 
November 17,75. Roggen hieſiger loto 18,50, 
fremder loko 21,25, per Juli 19,60, per No⸗ 
Hafer hieſiger loko 15,00, 
fremder —.— Rüböl loko 53,50, per Ok⸗ 
tober 51,20, per Mai 51,20. — Roggen 
hieſiger neuer 16,50. — Wetter: Schwül. 

1 30. Juli, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
antos per Juli —,—, per September 66,75, 
per Dezember 65,0, per März 64,50. — 


Ruhig. 

Hamburg, 30. Juli, Nachmittags 3 Uhr 
Zuckermarkt. (Schlußbericht.) Rüben 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
Juli 12.92 ½, per Auguſt 12,92 ½, per Okto⸗ 
ber 12,87!],, per Dezember 12.82 ½¼. — Stetig. 

Peſt, 30. Juli, Vormittags 11 Uyr. 
Produktenmarkt. Weizen lolo beh., 
per Herbſt 7,98 G., 8,00 B., per Frühjahr 
8,36 G., 8,38 B. Pafer per Herbſt 5,52 
G., 5,54 B. Mais per Juli⸗Auguſt 4,84 
G., 4,86 B., per Auguſt⸗September 4,85 G. 
4,87 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 
10,85 G., 10,95 B. — Wetter: Schön. 

Paris, 30. Juli. Getreidemarkt. 
(Anfangs » Bericht.) Mehl matt, per Juli 
51,70, per Auguſt 51,80, per September⸗Dezem⸗ 
ber 52,20, per November⸗Februar 52,70. — Spi⸗ 
ritus feſt, per Juli 53,00, per Auguſt 
48,25, per September⸗Dezember 43,75, per 
Januar⸗April 43,25. — Wetter: Heiß. 

Paris, 30. Juli. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Rüböl beh., per Juli 54,50, 
per Auguſt 55,00, per September⸗Dezember 
55,75, per Januar-April 56,75. — Mehl 
träge, per Jrli 51,70, per Auguſt 51,70, per 
September⸗Dezember 52,10, per Januar⸗April 
52,70. — Spiritus feſt, per Juli 56,00, 
per Auguſt 48,50, per September⸗Dezember 
43,75, per Januar⸗April 43,25. . 

Havre, 30. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peinann. 
Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Sautos 
per Juli —,—, per September 84.75, per De⸗ 
zember 84,25, per März 83,25. Behauptet. 
EEB TE NE 


— 


= 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 30. Juli. Die Abweſenheit Sr. 
Maieſlät des Kaiſers wird weniger Zeit in An, 
ſpruch nehmen, als dies bisher erwartet wurde. 
Der Kaiſer wird ſchon in ca. 10 Tagen in Pots⸗ 
dam wieder eintreffen. 
Berlin, 30. Juli. 
aus Thorn depeſchirt: 


Hieſigen Blättern wird 


= fand ein unerhörter Skandal ſtatt. 


jetzige bulgariſche Regierung zu beſeitigen und 
einen neuen Tyronkaudidalen vorzuſchlagen. Pro⸗ 
teſt könnte höchſtens nur Oeſterreich erheben, das 
den Koburger zu halten wohl ſelbſt nicht mehr 
hoffe. 


Warſchan, 30. Juli. Der Dueſter ſammt 
feinen Nebenflüffen iſt aus ſeinen Ufern getreten 
und hat zahlreiche Ortſchaften überſchwemmt. 


Die Saaten ſind faſt vernichtet und überhaupt Oſtpr. Südbahn 4% 


große Verheerungen angerichtet worden. 


Belgrad, 30. Juli. Der Groß - Kauf: 
mann Peter Jowanovic, welcher wegen augeb⸗ 
licher Rechnungsfälſchung bei der Verzollung 
verhaftet wurde, iſt in Folge eines Proteſtes der 
Belgrader Kaufmannſchaft wieder freigelaſſen 
worden. j 

Wafhington, 30. Juli. Ju der Kammer 
Der Abge⸗ 
ordnete für Alabama verlas eine Brochüre, in 
welcher die Kongreßmitglieder beſtändiger Trun⸗ 
fenheit angeklagt wurden. Als ſich nun Geſchrei 
und Pfeifen erhob, erklärte der Vorleſer, daß die 
Anklage berechtigt ſei. Der hierauf ausbrechende 
Tumult überſtieg alle Grenzen. 


BER ERTL: ALTEN EFT TREE 
Briefkaſten. 


Antworten werden nur er⸗ 
theilt, wenn ſich die Frage⸗ 
ſteller als Abonnenten ausweiſen. 
— Anonyme Anfragen und Zu⸗ 


Xomb.) - + 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. ungariſce Ob. 
Frau H. N. Die geſetzliche Kündigungsfriſt 8e) Die 
beträgt nur 4 Wochen und da kein ſchriftlicher Selin 5 5 
Kontrakt mit anderer Vereinbarung abgeſchloſſen ane i or. 


iſt, gilt dieſe Friſt. — R. L. A. Die Klaſſen⸗ 
ſteuer für die Monate Juli, Auguſt, September 
fällt nicht mehr fort, ſondern i | 

Jahr bezahlt werden. — M. L. in P. Gummi 
gutt — eigentlich Gummigutti — iſt der ſchön 
gelb färbende, eingetrocknete Milchſaft mehrerer 
im tropiſchen Aſien einheimiſchen Bäume aus 
der Familie der Garcinien oder Guttiferen. — 
D. E. 20. Nach Beendigung des deutſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Feldzuges hielt das Kolb. Gren.⸗Reg. 
Nr. 9 am 16. Auguſt 1873 wieder ſeinen Einzug 
in ſeine Garniſon Stargard. — F. W. Die 
Auflaſſung kann noch verweigert event. eine 
Ausſetzung des Auflaſſungstermins beantragt 
werden. Iſt Letzteres nicht mehr möglich, 
fo find die Koſten von den Geſchwiſtern zu 
tragen. — W. B. Grabow. Ihre Anſicht 
iſt vollſtändig richtig, wenn Sie Billets IV. 
Klaſſe kaufen, haben Sie noch eine Erſparniß von 
ca. 40 Proz. — Otto E. Der Brand fand 
am 18. Mai 1868 ſtatt. — G. Sch. in F. 
Wie das fortgeſetzte Muſiziren in Priratwoh⸗ 
nungen zur Nachtzeit inhibirt und event. mit 
Polizeiſtrafe wegen nächtlicher Ruheſtörung belegt 
werden kaun, fo iſt dies auch mit dem Klappern 
der Nähmaſchine nach 10 Uhr Abends der Fall. 
Selbſt ein Gewerbebetreibender, der zum Ge⸗ 
werbebetriebe der Nähmaſchine bedarf, kann es 
einrichten, daß die Benutzung der Maſchine nach 
10 Uhr Abends nicht nöthig iſt. — Anna P. 
in W. Das zur Korſetfabrikation verwendete 
Koralin iſt ein Fiſchbeinſurrogat, welches aus 
den Gefäßbündeln von Agaven⸗Blättern hergeſtellt 
wird, indem man letztere mit Schabhölzern be⸗ 
handelt und die übrig bleibenden, ſehr ſtarken 
Gefäßbündel hechelt und durch zwei in entgegen⸗ 
zeſetzter Richtung ſich drehende Spulen zu einem 
Seil zuſammenwindet. — Ern ſt A. Wir haben 
an dieſer Stelle ſchon wiederbolt Mittheilung 
über die Dimenſionen der Jakobi-Uhr gemacht. 


Sämmtliche aus Rußland per Eiſenbahn Wir wollen heute nochmals erwähnen, daß das 


bahnhofe in Thorn ärztlich unterſucht. Reiſende 
in Schlafwagen von Warſchau nach Berlin dür⸗ 
fen die Wagen, außer in Thorn, auf den 
Zwiſchenſtationen nicht verlaſſen. Die Unter⸗ 


ſuchung der Paſſagiere, ſowie die Desinfektion 


der Schlafwagen findet in Berlin ſtatt. 

Dresden, 30. Juli. Zu dem der hieſigen 
Handelskammer aus Handelskreiſen zugegangenen 
Autrage, betreffend eine durch die Beſtimmungen 
der Gewerbenovellen bedingte Abänderung des 
Poſt⸗ und Schalter⸗Dienſtes an Soun⸗ und 
Feiertagen, wurde Beſchluß gefaßt, zu befürwor⸗ 
ten, die Poſtſchalter nicht wie jetzt von 5—7 Uhr 
Nachmittags, ſondern von 11—1 Uhr während 
des Mittags offen halten laſſen zu wollen. 

Trieſt, 30. Inli. In Folge des Auftretens 
der amtlich konſtatirten Cholera in Trapezunt 
hat die Seebehörde für Provenienzen aus den 
türkiſchen Häfen des Schwarzen Meeres eine 
ſiebentägige Quarantäne angeordnet. 

Paris, 30. Juli. In Folge der Reklama⸗ 
tion höherer franzöſiſcher Offiziere iſt von Seiten 
des Miniſteriums die Verfügung ergangen, daß 


Die Zeiger ſind zwar beide von verſchiedener 
Länge, ſie haben aber Beide das gleiche Gewicht, 
nämlich ca. 12 Pfund. — O. S. Die in der 
Abrechnung aufgeführten 53 Pfennig ſind für 
Schreibgebühren und Portos. — A. B. Ober; 
Staatsanwalt iſt Herr Dalcke, Wrangelſtraße 40, 
Erſter Staatsauwalt Herr Luther, Deutſcheſtraße 
34. 
möglich, daß wir einen derartigen Aufruf in 
der angegebenen Zeit veröffentlicht haben, es iſt 
uns aber unmöglich, denſelben zu ſuchen, wenn Sie 
uns die Zeit — mindeſtens den Monat — der 
Veröffentlichung nicht angeben können. — G. B. 
20. Nach der Verſöhnung iſt eine Weiterführung 
des Prozeſſes nicht zuläſſig, wenn Sie nicht eine 
neue Begründung vorbringen können. — 5 
R. Ueber ihre Frage find ſich bie eien 
noch nicht einig, die einen behaupten die Schäd⸗ 
lichkeit, während andere dieſelbe entſchieden in 
Abrede ſtellen. 


Wetterausſichten 
für Sonntag den 31. Juli 1892. 
Kühleres Wetter mit etwas Regen, ver⸗ 


änderlicher Bewölkung und mäßigen weſtlichen 
Winden. 


„Nowoſti“ meint, Oeser. Geld. 4% 27 158 
8 Deutſchland könne nichts Anderes thun, als die 


muß in biefem|- 


Was die zweite Frage betrifft, ſo iſt es 5 
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die Gräber der franzöſiſchen und deutſchen Sol⸗ 
daten aus dem letzten Kriege ſorgfältiger unter⸗ 
halten werden ſollen. 


Letzte Nachrichten. 


Paris, 30. Juli. Aus Cayenne wird be⸗ 29 
richtet: 

Schiffs⸗Nachrichten Sieben Deportirte, welche zur Provianti⸗ 
Schiffs⸗ Unfälle an der deute lrung mit drei Aufſehern kommandirt wurden, 


455 Fälle. 
B. Aus der Kollektioverſicherung: 
17 Todesfälle, 
105 Invaliditätsfälle, 
2170 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit 


_ 2292 File. 


gleichfalls von dem Einfuhrverbot nicht getroffen 
wird, iſt das Stroh und Heu oder anderes ähn⸗ 
liches Material, welches zur Verpackung von aus 
Rußland eingefübrten Waaren dient und nament⸗ 
lich mit Sendungen von Eiern in größeren 
Mengen anlangt, denn auch dieſe Stoffe können 
leicht durch Auswurfſtoffe Cholerakranker beſudelt 
ſein. Auch vor dem Umgehen mit ihnen wird 
2 eindringlich gewarnt. Derartiges Material darf 
7 nicht elwa zu anderem Dünger geworfen oder 


Waſſerſtand. 


Oder bei wa e b Tage . 
Gold: und Papiergeld. 


Dukaten per Stück —— | Engl. Banknoten 


Souvereigns 20,6 © 
Aa be Sti 16,98 ö 
ar — 


Ruf Noten 209, 


€ 
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Der letzte Odenſtein. 


Original⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
Nachdruck verboten.) 
36) 

Wie ſchabe, daß die Laterne das Geſicht des 
Unholds nicht erkennen ließ. Jetzt ſchob er den 
Riegel zurück, wahrhaftig, am Finger blitzte es 
wie von einem Diamant, auch ſchien die Hand 
auffällig weiß zu ſein. 

— Geſindel! tönte es wie ein Ziſchlaut, wo 
mögen ſie es verborgen haben? Ah — vielleicht — 

Er ſetzte, wie von einem plötzlichen Entſchluß 
getrieben, die Laterne auf den Fu beden und ber 
gann die grauenhafte Durchſuchung ſeiner beiden 
elenden Opfer. 

Sich wieder erhebend, ſtieß er, einen Fluch 
murmelnd, mit dem Fuße nach ihren, weil fein 
Suchen reſultatlos geblieben war, und verließ 
den Keller. 

„Draußen ſpähte er vorſichtig umher, lein menſch⸗ 

licher Laut regte ſich, in der Dunkelheit der ſtil⸗ 

8 Frühlingsnacht konnte er ſich unbemerkt ent⸗ 
nen. 

Als nichts mehr hörbar war, wagte fich Krauſe 
aus feinem Verſteck hervor. Er ſchüttelte ſich 
vor Grauſen und mußte jetzt ſeinen ganzen Mannes⸗ 
muth zuſammenraffen, um angeſichts der beiden 
Todten ſeinen Plan auszuführen. 

Er biß die Zäbne zuſammen und verriegelte 
vor allen Dingen wieder die Thür. Was wollte 
er denn im Grunde ſo ſchreckliches beginnen? 

Nur die Situation ausnutzen und den Raub 


Badeeinricht. 38 % Prospect gratis L. Weyl, Berling i. 


Poliklinik 


für 
Zahn- und Mund-Kranke. 
Unentgeltliche Behandlung aller ein- 
schlägigen Fälle werktäglich 12—1'/, Uhr. 
Papenstrasse 6, I, 


Geſangunterricht 


ertheilt 


Elise Loesche, 
Deutſcheſtraße 34 (am Arndtplatz). 


Heber s Vorbereitungs-Schule 
für die Postgehülfen-Prüfung 
Stettin, — 12. Prospekt frei. 
Zurückgekehrt 
r. Parsenow. 
Einſetzen Fünftlicher Zähne, 
alombirtn, ſchmerzloſes Zahuziehen, ſowie ſämmtliche 
ahnoperationen. Billige Preiſe. 


L. Kalinke, Shubenfr. 20. 1 Ct. 


— 


le 


Baugewerkschule | 
Deutsch-Krone wer) 


Beginn d. Winter ſem. 1. Novem⸗ 
ber d. J., Schulgeld 80 % 


Sämmtliche Schüler, 
die ich allein unterr., beſtand. d. Poſtgeh.⸗Prüf., kürzl. 
wied. 2—8 Schül. hier beſchäft. Meld. ſtets. Honor. 
14 % monatl. Fiſcher, Privatl., Burſcherſtr. 42, III. 
ee 


Zitherunterricht 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 


Robert Mader, 
Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 


Die Wiederaufnahme der Stunden beginnt 
am 1. Auguſt er. 


D DuD > SERIE > ©, 


Kunzerihans-barie, 


Mittwoch, den 3. Auguſt, 
Abends 6 Uhr: 


Konzert 


des 
Schütz schen Musik-Vereins 


unter gütiger Mitwirkung der Kapelle des 
HKönigs- Regiments. 
Billets à 60 „ bei den Herren: Emil Simon, 
Paul Witte, Lehmann & Albonico 
und Emil La wren, gr. Oderſtraße 30. 


pascwalker Reiterverein. 


Mittwoch, d. 3. Auguſt, 4 Uhr Nachmittags, 
finden zu Pasewalk 


3 Nennen 


fatt.. Gin Extrazug fährt um 3 Uhr 30 Min. zur 
ennbahn und nach dem Rennen zurück. 


Ewangelisationsbund. 

Herr Evangeliſt Magdanz aus Ravenſtein 
wird am Sountag Abend um 7 Uhr in der Zeichen⸗ 
Haffe des Marienſtifts⸗Gymnaſiums einen Vor⸗ 
trag halten. 


Kranken-Unterſfühnngsbund der 
Schneider. 


Montag, den 1. Auguſt, Abends 8 ½ Uhr, Mit⸗ 
gliederverſammlung bei I. Mumm. Bericht des 
Delegirten von der 8. General-Verſaumlung. Um rege 
Betheiligung der Mitglieder wird gebeten. 


2 


2 


— ͤꝓ ö᷑42— —— àl.— — ͤ Vvů—„ęéyæu 


Der Bevollmächtigte. 


Patriotiseher $chützen-Verein 


Pommerensdorf., 
Ufer Gewinnſchießen, verbunden mit Königs⸗ 
ränzchen, findet am Sonntag, den 7. Auguſt, Nach⸗ 

mittags 2 Uhr, im Vereiuslokale ſtatt. 
Fremde, durch Mitglieder eingeführt, können am 

anz theilnehmen. + 

NB, Unſere Monats⸗Verſammlung findet am 
Sonntag, den 31. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Neue Inuung der Schuh mache 
Stepper und Lederzurichter. 


Morgen, Montag, den 1. Auguſt, Abends 7 Uhr, 
fudet im Saale des Reichsgarten eine r außer⸗ 
ordentliche General⸗Verſammlung u ſtatt. 

T.⸗O.: Delegirtenwahl zum 8. Unterverbandstage 


k, 


dbommerſcher S ; 
{3 erſcher F Borſtand. 


(au einem Tage hin und 


l de 


8 Von Stett 


an ſich nehmen, der ohne ihn niemals enldeckt 
werden konnte. Vermochte er etwa die Todlen 
wieder lebendig zu machen? Oder hätte er den 
Mord verhindern können? Keins von beiden. — 

Weshalb ſollte er nicht auch einmal ſein eigenes 
Jutereſſe wahrnehmen und damit nach einer an 
deren Seite hin Gerechtigkeit üben? — 

Er lachte ingrimmig bei dem Gedanken an 
den Mörder mit der weißen Hand und dem blitzen⸗ 
den Juwel. 

Der verkommene Winkeladvokat keſaß immer⸗ 
hin noch etwas, das man als „Gewiſſen“ be 
zeichnet, weil er es in dieſem ſchrecklichen Augen 
blick für nothwendig hielt, ſein Vorhaben vor 
ſich ſelbſt zu entſchuldigen und als fein Recht 
hinzuſtellen. 

Er fühlte es nur zu klar, was er hätte thun 
müſſen, als der Mörder ſeine Opfer verließ, um 
in den hinteren Kellerräumen zu ſuchen, und was 
er in dieſem Augenblick pflichtſchuldigſt zu thun 
hatte. 

Aber er war ja nicht umfonft Juriſt, um 
ebenſo ſchwerwiegende Gründe für ſeine groben, 
ja, verbrecheriſchen Unterlaſſungsſünden zu finden 
und ſein Vorhaben ſogar zum Rechte zu ſtempeln. 
Es war dem zyniſchen Manne jedoch nicht 
möglich, ſeine todten Freunde genauer zu be⸗ 
trachten 

Nur einen ſcheuen Blick auf ſie werfend, 
nahm er die Laterne, deren trübes Licht einen 
unheimlich geſpenſtiſchen Schein verbreitete und 
begab ſich raſch nach der ſogenaunten Wohnſtube. 

Hier ſchaute er zuerſt nach dem Fenſter, das 
der kleine Kitt ſchon vorher mit den dazu be 


Schneider -Innung. 


Unſer Mitglied Mausmann iſt geftorben. Die 
Beerdigung findet morgen (Montag) Nachmittag 5 Uhr 
von der Leichenhalle des Pommerensdorfer Kirchhofes 
aus ſtatt. Um zahlreiche Betheiligung bei der Folge 
wird gebeten. Der Vorſtand. 


((Iab Radau. 


Morgen Abend 7½ Uhr bekannte Stelle. W. n. 


Schneider - Verein. 


Montag, d. 1. d. M., Abends 8 Uhr, geſchloſſene 
Verſammlung. 1. Abrechnung. 2. Vorſtandswahl. 
Neue Mitglieder werden aufgenommen. 

Der Boritand, _ 


Messenthin. 


4 |! 


Am Montag, den 1. Auguſt, finden an dieſem 
Tage folgende Fahrten ſtatt: 2 | 
Von Meſſenthin: 

| 


Von Stettin: 
12 Uhr Mittags. 


Mena 
N Stetin-Swinemünde 


2½ Uhr Nachm. 
Oscar Henekel. 
werktägliche Verbindung 


zurück, mit mehrſtündigem 

Aufenthalt in Swinemünde) 

ab Stettin: 10½, 1%, 4½ Uhr, 

ab Swinemünde: 2%, 10%, 5' Uhr. 
Preis hin oder hin und zurück in einem Tage i 2,00 

I, Pl., 46 1,00 II. Pl. 
½ facher Preis. 
. F. Braeu lieh. 

Jeden Sonntag 


gnügungsfahrten 


r Podejuch A 


per Dampfer 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Minna, 
1 
Abfahrt 


„* 


Mehrtägige Sahrfanten 1 


Ella, Martha. 
vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
in: 8, 9½ und 11 Uhr Vormittags, Nachmittags 

von 1--9 Uhr halbſtündlich. 

Von Podejuch: 9, 10½ und 12 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
mittags von 2—10 Uhr halbſtündlich. 
10 Uhr letzte Jahrt. 


* 
* 


Hoehn. 


Sonderfahrt 


am Sonntag, den 31. Juli er., 


nach Bergland, Lühzin und zurück 


per Dampfer „Sirene“. 

Abfahrt 10 Uhr Vormittags. 
Rückfahrt von Lübzin 9 

5 „Bergland 1 

Preis pro Perſon 75 . 

J. F. Braeunlieh. 


Uhr Abends, 


” 


N 


Jeden Sonntag 


eronaonOSAUNEN 


bei günſtiger Witterung 
nach 


Podejuch. 


Abfahrt vom Poſtgebände bei der Eiſeubahubrücke. 
Nachm. von Stettin vou 1½ Uhr halbſtündlich, 
von Podejuch von 2½ Uhr halbſtündlich. 
Letzte Fahrt von Stettin 8 Uhr. 


„ „„ „ Podejuch 9½½ Uhr. 
Preis hin und zurück 35 H, 


einfache Tour. . 20 H, 
Kinder 10 . 
Die Rheder. 


Leihhaus-Auktion. 


Am Donnerſtag, den 4. Auguſt er., 
Vorm. 10 Uhr, verkaufe ich im Pfand⸗ 
lokal der Gerichtsvollzieher die beim 
Pfandleiher Lange (Weiß Nachf.) ver 
fallenen Pfänder, beſtehend aus: 
Gold⸗ u. Silberſachen, Uhren, 
Betten, Wäſche, Kleidungs⸗ 
ſtücken u. ſ. w. 

gegen Baarzahlung. 
Penning, Gerichts vollieher. 


ſtimmten Läden versehen hatte. Beruhigt wandte 


er ſich nun ſofort dem eiſernen Geldſchrauk zu. 


Es war dies kein richtig konſtruirter Schrank, 
ſondern von dem ſchlauen Trödler auf einer Auf: 
tion erſtanden und ſelber zurecht gefeilt worden. 

Im Grunde war es nur ein Vexirſchrank, der 
zwar einige Regale, aber keine Ruͤckwand beſaß, 
beſtimmt, die eigentliche Schatzkammer der Ge: 
ſchwiſter kunſtvoll zu verbergen. g 

Niklas Kitt hatte ſich von jeher mit Vorliebe 
jür mechaniſche Arbeiten intereſſirt und ſteis eine 
beſondere Veranlagung dafür beſeſſen. Vielleicht 
wäre er auf dieſer Bahn ein tüchtiger, ja ſogar 
hervorra sender Menſch geworden. . 

Jetzt batte er ſein Talent nur im eigenen 
ſchmutzigſten Intereſſe verwandt, ohne mit ſeiner 
ihn geiftig überragenden Schweſter auch nur den 
mindeſten Genuß davon gehabt zu baben. 

Der Mörder batte den Schlüſſel zu dieſem 
Geldſchrauk gefunden, er ſteckte im Schloß. 

Vielleicht hette Niklas ihn aus Vergeßlichkeit 
bei Kranfes Ankunft ſtecken laſſen, was freilich 
ſehr unwahrſcheinlich war. 4 

Letzterer wollte nichts weiter von den Schätzen 
dieſes Kellers haben, als das Teſtament. 8 

Er fand den Knopf, deſſen Mechanismus eine 
ſchmale Thür öffnete und leuchtete vorſichtig 
hinein, bei welcher Gelegenheit er nicht umhin 
konnte, einen Blick in die geheimnißvolle Schatz⸗ 
kammer zu werfen. 

Das Licht der Laterne brannte zu trübe, um 
genug Helligkeit zu verbreiten, doch bemerkte er, 
daß der Raum ziemlich groß ſein mußte und 
ein langer Schrank die eine Wand einnahm. 

Im nächſten Augenblick hatte er einen Kaſten 


vegriffen und geöffnet. Das Teſtament lag wohl 
erhalten darin. n 

An den Tiſch tretend, überzeugte er ſich von 
der Richtigkeit deſſelben, ſteckte es in feine Rock⸗ 
taſche und ſchob den Kaſten in einen Winkel 
Er kannte jetzt den Mörder. 3 

War es Ueberlegung und fein beſtimmler 
Wille, die Schatzkammer offen zu laſſen oder Ver 
geßlichkeit in der unruhigen Angit und Eile, über⸗ 
raſcht zu werden? — r g 

Er wußte es ſpäter ſelbſt nicht mehr, da ihn 
in dieſem Augenblicke eine entjeglite Furcht ge⸗ 
packt hatte und er, die Laterne hochhaltend, mit 
wildklopfendem Herzen dem Ausgange zuſtrebte. 

Jetzt wand er ſich zwiſchen den aufgebängten 
Kleidungsſtücken bindurch und ſchob, die Laterne 
wie geiſtesabweſend ganz hoch haltend, daß das 
Licht ein fahles Geſicht traf, den Riegel zurück. 

Noch einen Blick mußte er auf den kleinen 
Kitt werfen und warf mit einem gurgelnden 
ee die Laterne von ſich, daß ihr Licht 
erloſch. 

Wie er hinausgekommen, die Thür hinter ſich 
geſchloſſen, er wußte es nicht. 

An allen Gliedern zitternd, vermochte er nicht 
die Kellerſtufen, welche nach der Straße binauf⸗ 
führten, zu erſteigen, ſondern kauerte ſich nieder, 
um nach Kraft und Faſſung zu ringen. 

Was batte ihn plötzlich fo furchtbar erſchüttern 
können, nachdem er doch das Schauerlichſte ſchon 
überwunden? 

Es war der letzte Blick auf dem kleinen Kitt 
geweſen, der ihn bis an ſein Lebensende verfolgen 
folte. Es mußte eine Täuſchung feiner Sinne 
geweſen ſein, daß er glauben konnte, der Er⸗ 


Bad Wildungen. 


n Die 
unübertroffene 


Hauptquellen: Georg-Victor⸗Quelle und 
Viria bed Nieren, Blaſen- und Steinleiden, bei Magen- und 


bekannt durch 


elenen⸗Quelle ſind ſeit lange 
Harmlatarrhen, 


ſowie bei Störungen der Blutmiſchung, Blutarmuth, Bleichſucht u. ſ. w. Waſſer genannter Quellen 


kommt ſtets in friſcher Füllung zur Verſendung, in 1891 waren es über 671,000 Flaſchen. 


Anfragen über 


das Bad, über Wohnungen im Badelogierhauſe und Europäiſchen Hofe erledigt 


digt: 
dunger Mineralquellen⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


Die Juſpektion der Wil 


d 


Sanatorium un 


Wasserheilanstalt 


Zuckmantel, Oesterr.-Schlesien. 


Hydro-, Mechano-, Elektrotherapie. 


Elektrisches Zweizellen - Bad. 


Diät-, Terrainkuren. 


Herrliche Hochgebirgs- und Waldluft. Preise mässig. Prospekte franko und gratis. 


Eigenthümer und ärztlicher Leiter Dr. Ludvig Schweinburg, 
langjähriger JI. Assistent des Prof, Winternitz in Wien-Kaltenleutgeben, 


Ostseebad Zinnowitz. 


Steinfreier Strand, herrlicher Wald. Hotels, Wohnungen für jeden Bedarf. Kalte und warme 
Badearzt und Apotheke im Ort. ö 
Auskunft durch die Badedirektion. 


Wichtig für Eltern! 


Die Haudelslehranſtalt zu Eberswalde in der Mark nimmt Kuaben über 14 Jahre und 


Seebäder. 


Erwachſen auf und bildet dieſelben, auch bei geringen Vorkenntniſſen, mit beſtem Erfolge in ½⸗ u. 1⸗jährigen 
Kurſen zu tüchtigen Buchhaltern und fremdſprachl. Korreſpondenten aus. — Streng geregeltes Penſionat. — 
Geſunder, waldreicher Ort. 


Eigener Garten. — m Begiun des Winterſemeſters: 5. Oktober. uk 


Ulnentgeldlicher Stellennachweis nach Ausbildung. 
Beſte Referenzen. Proſpekte durch Direktor Hecht. 
Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 
1 | Anerkannte Vorzüge: 
2 Axle ner? Prompte, verlässliche, 
AT milde Wirkung. 
8 Lei 
eicht und ausdauernd vertragen. 
Bitte 7 w Asser Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
Saxlehner’s IHunyadı Janos Bitteris asser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen : 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Congumenten A b ner? 
echter Hunyadi Jänos Quelle a a 
gebeten, darauf achten zu wollen, ob ® 
Etiquette und Kork die Firma tragen: ile rw̃ Asser 


„Andreas Saxlehner.“ 


5 


Den Herren Sehneidermeiſtern empfehle ich als die vorzüglichſte 
Maſchine der Neuzeit, paſſend für die ſchwerſte, ſowie auch leichte 


Schneider⸗Arbeit: | 
Geletneky’s 


Nundſchiffchen⸗ 
Nähmaſchine 


(Schnellnäher) D. R.⸗Patent 43097, 


ausgezeichnet durch die 


Goldene Medaille in Köln 1890 


und in vielen erſten Welt-Ausſtellungen prämiirt. 
Hochachtungsvoll 


‚1. Geleineky, Stettin,] 


Roß marktſtraße 18. 


75 — 


r 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 8 


öfter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
empflehlt in 1 Auch Theilzahlung geſtattet. . 8 
2 Max Borehar dt, 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. &® 


— w eee Zi 2 . 33 2 r 
7 x 2 RER 2 2 


ar — 


Filigranfabrik Heidelberg, Baden, 


ſämmtliches Material zu Filigranarbeiten, 


ſowie alle Bestandtheile zu Papier-Blumen, Laub, Staubfäden ac zu äußerſten Preiſen. 
_ Wiederverkäufer Vorzugspreise. Handarbeitslehrerinnen er- 
halten den höchsten Rabatt. g 
Preisliſte gratis und franko. 


offerirt 


in hochfeinen und eleganten Muſtern 


und empfiehlt 


anerkannt billigſte 


5 


empfiehlt 


mordete habe ſeinen Blick mit weit geöffneten 
drohenden Augen erwidert, — nein, 1 das 
böſe Gefühl, durch feine Unterlaſſungsſünden das 
ſchauerliche Verbrechen begünſtigt und es jo ger 
wiſſermaßen als Hehler auf das eigene Konto 
mit genommen zu haben, hatte ihn momentan 
um alle Ueberlegung gebracht und ihm geſpenſtiſche 
Dinge vorgegaukelt, die ganz unmöglich waren. 
War er der Mörder? 

Oder hatte er etwa mit räuberiſchen Abſichten 
den Keller betreten? Gewiß nicht, welcher ver⸗ 
nüuftige Menſch hätte in ſeiner Lage wohl die 
klare Beſinnung bewahrt? — 

Und daß das Teſtament in ſeinen Händen 
ſicherer war, als in denen des Mörders, war 
doch außer allem Zweifel. 

Jetzt kam es vor allen Dingen nur darauf an, 
ungeſehen nach Hauſe zu kommen. 

Nach Hauſe! — Krauſe ſchauderte bei dieſem 
Gedanken zuſammen, doch mußte er unter allen 
Umſtänden beimkehren. Er raffte ſich alſo auf 
und trat auf die Strafe, welche ſtill und völlig 
menjchenfeer erſchien. 

Sich an den Häuſern hindrückend, im Schutze 5 
e gelangte er endlich nach feine 

öhle. 

Seine zitternden Hände ſuchten in allen Taſchen 
nach dem Schlüſſel, ſollte er ihn zum erſten 
Male vergeſſen haben? Das wäre ja geradezu 
ein hohnvolles Verhängniß! 

Nein, gottlob, da war das alte roſtige Möbel 
welches er jetzt mit einer Art Zärtlichkeit hand⸗ 
babte. Geräuſchlos trat er ein und ebenfo un 
hörbar verſchloß er die Thür von innen wieder. 

Gortſetzung folgt.) 


Bernhard Mundt, 
Erſtes Beerdigungs⸗Inſtitut und Sarg⸗ 
Magazin 
obere Breiteſtraße Nr. 7. 
Fernſprecher Nr. 490. 


Größtes Lager von Metalle und Holzſärgen, ſowie 
Ausſtattungen. Zuverläſſige Ausführung ganzer Be⸗ 


Begräbniſſe. 
Breiteſtr. 16. Breiteſtr. 16. 
Größtes Sargmagazin Stettins, 
Eiskeller, früher Breiteſtr. 7, 
von 

A. Fleiss, feichenkommiſſar, 
empfiehlt ſein bedeutendes Lager von Särgen in allen 
Gattungen, eichene u. fichtene Plankenſärge mit innerer 
und äußerer Dekoration. Auch übernehme ganze 
Begräbniſſe von 60 % an. Kinderſärge van 


2 % an. NB. Sämmtliche Särge find aus gutem 
nud ekrnigem Holz in meinen Werkſtätten angefertitgt 


Im Sargmagazin Rofengarten 13 
find alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum billigſten 
Preiſe vorrätig. 


ob. Koberling, Tiichlermeifter, 


Faul e- 
Ahaus 


in ganz neuen Muſtern und hoch⸗ 
feiner, eleganter Ausführung von 
Mk. 1,00 an. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


25 Liter meiner reinen krüftigen 


Rhein- Weine se 


mit Fass 
d Mk. 18, Auslese Mk. 22, Roth Mk. 25, Nachn. 
Fritz Ritter, Weinbergbes., Kreuznach 


Caffee-Rösterei. 
Spezialität: 


Germania : Mifchung, 
a Pfund 1 AM. 60 & 


Gustav Borst, 


Alte Falkenwalder⸗ und König⸗Albertſtraßen⸗Ecke, 
Lis. N. vis dem alten Militärkirchhof. 


Neues 
Butter⸗Special-Geſchäſt 


von 
Gebrüder Grunewald 


aus Rummelsburg (Pomm.) 


mit eigener Dampfmolkerei von 480 Kühen 
empfehlen ihre feinſte Centriſugen⸗Süßrahm⸗ 
butter, täglich per Eilgut ankommend, & Pfd. 
von jetzt bis zum 1. April 1893 120 abwärts 
bis 90 H. Unſere Dampfmolkerei iſt mit den 
neueſten Maſchinen und Apparaten ausgeſtattet, 
können daher mit jeder großen Dampfmolkerei 
konkurriren. Verſchiedene Arten von Fett⸗ und 
Mager⸗Käſen, auch vorzügliche Schweizer⸗ 
Käſe zu 80 —60 , nur eigenes Fabrilat, kein 
Zwiſchenhandel. 


1 Verkaufs J elle: 
VBismarckſtr. 17, am Bismarckplatz. 


Gebrüder IE. C. Grunewald, 


Brierfafetten 


7 


zu bekannt billigſten Preiſen empfing 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Größtes Tapeten⸗ 
Verſand⸗Geſchäft, 


Bezugsquelle. 


0. Ehrhardt, Tapeteufabrik, 


Berlin SW. Friedri fir, 36. 
Kleine Muſterbücher gratis 9 franto, 
Große Muſterkarten franko. nie 8 


feinen neuen Fetthering 


= 


je 
0 


Robert Stark, 
Gnunierftzaße 9, 


a 


— 


— 


Nachruf. 


Abermals ist unsere Provinzial-Verwaltung von einem überaus 
schmerzlichen Verlust betroffen worden. 


Am 21. Juli er. verstarb nach längeren Leiden im Bade 
Nauheim unser Vorsitzender, 


der Landschafisdirektor und Königliche Landrath 
Herr vom Holdz al Alk-Harrin. 


Seit Einführung der Provinzial-Ordnung dem Provinzial-Land- 
tage und Provinzial-Ausschuss angehörend, wurde der Entschlafene 
am 14. März 1889 zum stellvertretenden Vorsitzenden des Letzteren 
und am 10. März 1892 zum Vorsitzenden gewählt. 


Mit nie ermüdendem Eifer hat er trotz seiner umfangreichen 
anderweiten Geschäfte und neben seiner hervorragenden Thätigkeit 
im öffentlichen Leben seine Kräfte dem Dienste unserer Provinz 
gewidmet und in demselben allseitiges Vertrauen und dankbare 
Anerkennung erworben. 


; Sein Andenken wird von uns, die wir im Zeitraum von wenigen 
Monaten den Tod von zwei Vorsitzenden und des Stellvertreters 
derselben zu beklagen haben, treu bewahrt werden. 


Stettin, den 28. Juli 1892. 


Der Provinzial-Ausschuss von Pommern: 


Dr. Freiherr von der Goltz, 
Landesdirektor. 
Graf v. Behr. v. Bismarck. v. Blanckenburg. 
Graf von Flemming. Haken. v. Kamecke. 
V. Köller. Krause. v. d. Osten. Tamms. 


Statt beſonderer Meldung. 
Heute Morgen ½9 Uhr ſtarb plötzlich am Schlage 
unſere gute Gattin, Mutter, Großmutter u. Schwieger⸗ 
mutter. Um ſtille Theilnahme bittet tiefbetrübt 
Gr.⸗Ziegenort, den 29. Juli 1892. 


der Hauptlehrer Riecke 


und Familie. 


Termine vom 1. bis 6. Auguſt. 
In Subhaſtations ſachen. 
1. Auguſt. A.⸗G. Nörenberg. Das dem Zimmter⸗ 
n Aber Wilh. Lemke geh., in Ausbau Nörenberg bel. 


rundſtück. 

2. Auguſt. A.⸗G. Stargard. 

Heimann Wedell geh., in Stargard bel. Grundſtück. 
3. Auguſt. A.⸗G. Treptow a. R. Das dem Bauer 
hofsbeſitzer Ferd. Salchow geh., zu Klaetikow belegene Br 
Grundſtück. — AG. Labes. Das dem Fleiſcher H. 
Pufahl gehörige, zu Neu⸗Buchholz bel. Grundſtlück. 

4. Auguſt. A.⸗G. Swinemünde. Das dem Arbeiter 
Wilhelm Stüdt gehörige, in Swinemünde, Heyſen⸗ 
ſtraße 4, belegene Grundſtück. 3 

Ju Konkursſachen. 

2. Auguſt. A.⸗G. Kammin. 
Mühleubeſitzer Louis Beutel, daſelbſt. 

4. Auguſt. A.⸗G. Swinemünde. Schluß⸗Termin: 
u: C. Gerlich, in Firma C. W. Utpatel Nachfl., 


Hannover, 


in ſachgemäßer und ſolider Ausführung. 
Specialität: Helme. 


Prämiirt auf vielen Ausſtellungen. 


Sämmtliche arise 


Gummi- Artikel. 


platz. Preislisten gratis, 


Hering u. Wanren engros 


offerixt h 
Leute⸗ Hering 


Platideuischer Verein. 


2 8 2 
AUAnſer Königskränzehen findet am Sonn⸗ 5 8 8 
abend, den 6. Auguſt er., bei Herrn Maass im 8 
Reichsgarten ſtatt. Von 5 Uhr ab Konzert in f Be. 
Garten, nachdem Tanz, wozu wir unſere Mitglieder Albumin-Gacas, — 3 2 
nebſt Familien und Freunde ergebenſt einladen. E — 8 8 8 
. Der Vorſtand. — Albumin- Fhocolade, 2 = 
7 NB, Auf Wunſch der Vereins⸗Königin werden die TE Et 
Vereind-Danten gebeten, Nachmittags pünktlich zu A!bumin - Ghocoladenmehl, 505 a 
* Aſcheinnn — — unentbehrlich f. Blutarmuth, Ner- 8 5 3 
Ein in Naugard, Greifenbenbergerſtr., gelegenes vosität u. Magenleiden etc. A, . 
wweiſtöckiges Wohnhaus, in welchem ſeit 25 Jahren d ie 15 
Bäckerei mit gutem Erfolge betrieben worden iſt und D 8 . 
welches ſich zum Weiterbetriebe der Bäckerei oder auch RTWIG & g 2 
2 zur Anlegung eines kaufmänniſchen Geſchäftes eignet, J E 3 2 
nebſt gut erhaltenen zweiſtöckigen Stallungen, ſoll unter ; Dresdei 88 8 


) 
| 


günſtigen Bedingungen verkauft werden. 
Kaufliebhaber wollen ſich direkt an den Bäckermeiſter 
©. Calles in Naugard wenden. 


In Wriezen 
iſt ein ſchöner Eckladen nebſt Wohnung zu vermiethen.“ 
Auf Wunſch kann darin befindliches Geſchäft (Kolonial⸗ gleich 
waaren. Farben ꝛc.) mit übernommen werden. Näheres] großer 
diaſelbſt bei A. IIertel, Wriezen a. Oder. 


Was ſoll unſer Sohn werden! 


von Direktor Dr. Hans Settegast. 
Man verlange die f. Eltern, d. Söhne einen Lebens: 
beruf in freier Natur ergreifen follen, wichtige Schrift 
v. d. Verlagsdruckerei Seifert, Köſtritz⸗Gera, gegen 
Einſendung von 50 . 


r ( 
Erſatz für Baͤderbeſuch 
wie Karlsbad u. dgl. Erfolg ſicher durch Dr. Stelzer's 
ärztl. erprobte Kräuterkur (3—20 %) Auch für Leber, 
Nane — un, Saka, 
en, Haemorrhoid. Proſpekte. Apoth. Döri 
Berlin, Marſiliusſtraße 115 a 5 ; — 150 


Nächste Ziehung 
= 20. Auguſt 1892, € 


Laut Reichsgeſetz vom 8. Juni 1871 im ganzen 
deutſchen Reiche geſetzlich zu ſpielen geſtattete 2 


Stadt Barletta-Loose. 
sr Jiührlich 4 Ziehungen ax 
mit Haupttreffer von: 2 Millionen, 1 Million, 
500,000, 400,000, 200,000, 100,000, 50,000, 


— 


— 


von Franz Wolf, 


N Braut- uud Silber-Kränge, 


Oberhemden Chemiſetts, 


Auswahl zu Originalpreiſen. 1 
Garn. Hüte und Sonnenſchirme 


H. Mühlenthal, 


empfiehlt 


ein ganzes Loos A Mark. 


Bank⸗Agentur da. Westeroth, 
Düſſeldorf a. Rhein. 


Reiſe⸗, 


Sehirme 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


ſauber und billig. 


Gust. Franke, 
Special-Schirm⸗FJabrit, 
28 untere Schulzenſtraße 28. 


Handbuch für Angestellte in W — * 
Fabrikgeschäften aller Branchen, 8 
Inhalt: a) Der Verkäufer im Allgemeinen, 
b) Der Verkäufer der Provinzialstadt, c) Der 
Verkäufer der Grossstadt, d) Die Verkäuferin 
e) Der Reisende als Verkäufer, f) Der Agent 
als Verkäufer, g) Kaufmännische Fremdwörter. N. 
art A 2,50 (10 Exemplare 46 20). 
8. cher, B Frobenstr. 14. 
SSD von zum off. billigſt ex Kahn 
— F. 
Ein Dreirad, gut erhalten, ſehr billig zu verkaufen. 
Näheres . F. 100 Königsberger abzugeben 


Gustav Rannenb erg, 
Feuerwehr - Requisiten - Fabrik, 


Das dem Kaufmann liefert ſämmtliche Ausrüſtungsſtücke für Feuerwehren 


Illuſtr. Preisverzeichniſſe gratis u. fraako. u 


„Kantorowilez, Berlin N. 28. Arkona- 5 


Erſter Termin: Paul Gerlich, Stettin, | 


— 
Gut hohlgeſchliene Raſirmeſſer 


it abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in. 
uswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 


Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


Brautſchleier und Beduinen, 


0 Glaeshand⸗ 
ſchuhe, Shlipſe, Kragen und Manſchetten, 
ſowie Gummiwäſche, all bekanntlich größte 


werden jetzt /e unter Koſteupreis ausverkauft. 
Neifſchlägerſtr. 15, Pelikan⸗Apoth. gegenüber. 
Hochf. neuen Fetthering 


II. T. Beyer, 


Beringerſtr. 74, Ecke Stoltingſtr. 


Strand u. Garten⸗ 


Herren- Sonnenschirme (von % 1,50 


A En En — ED A — Regenschirme an 
8 2 2 b 8 . 
Verkäufer, Verkäuferin. Der Neparatııren und Bezüge u fündl, 


Telephon Nr. 441. Zartenthiner Torf vom Baron 
Bumke, Oberwiek 76/78. 


i = vorzügt, ſchön, Pfd. 50 , ſind offen 
Wildfedern, ada sin, 8. 1 . 1 aha 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 


i Actiencapital: 3 Millionen Mark. 
27 „Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens-, Au sſteuer⸗ 
Militairdienſt⸗, Renten⸗ und Unfall⸗Verſicherungen jeder Art. 
Näheres durch die Direction der Bank in Nürnberg und deren Agenten, 
„ ET ger 


 Modega 
9 Gesellsehalf‘ 


i 
u 
| 


* 


heilung, daß wir den Herren 


Königsthor 11, 


daß dieſelben von genannten Herren zu unſeren Preiscourant-Preijen 
geliefert werden. 


Bodega- Gesellschaft, Berlin. 


Möbel, Spiegel und Ef 


Polſterwaaren 


auft man am billigſten und beſten unter Garautie zu Fabrikpreiſen bei 


E. Daevel, Tiſchlermeiſter, 
Louiſenſtr. 6—7, 1 Tr 
[WWSGrabdenkmäler "ER 
in reicher Auswahle mpfiehlt zu billigen Preiſen Geſchäß 
2 ö Steinmetz⸗Geſchäft 
II. Hepp & Up Pöligerftraße 73. 


* VS * 


Sr Bekanntmachung, 


Laut Beschluss der Verwaltung sollen die grossen Bestände aus der 
Gehr. Brand’schen Konkursmasse Taxpreisen rasch gersun: 


werden. 
Es ist noch abzugeben Champagner folgende Marken: 
Carte binnche . . . . 1 Kiste 12 ganze Flaschen MK. 93,50 


Bertin 
BT Monopol Ve ER f - 18,50 
8 Cremant rose . ” 1 5 a Zee 2 „ „ 40,00 
a Cremant blane ae 5 5 „ 22,00 
N Monopol, Jourdan Frères 2 * „ „ 19,00 
2 ＋ “ ” 
Ferner ‚ein grosser Posten Rheinweine folgender Marken: f 


Büderheimer M. 115, Rüdesheimer Berg M. 1,45, Schloss Johannis- 
＋ 
berger M. 2.25, Rothweine folgender Marken: Chat. Beyehville M. 1,15, 
Chat. Larose M. 145, Chat. Leoville M. 1.55, Chat. Lafite M. 1,85, 
Med. Ungarweiln M. 0,9, Tokayer Ausbrueh M. 1,30, Tokayer Aus- 
brueh, feinste Qualität, M. 1,65, Portwein u, Sherry M. 1,25, Port- 
wein u. Sherry, feinste Qualität, M. 1,80 per Flasche. Ganz alter | 
Malaga M. 1,80 per Flasche. Cogmae- Marke Dubels Fils & Co., 
Cognse II Sterne M. 250, III Sterne M. 3,35 pr. Fl. Flaschen event. 
Kiste und Packung wird nicht berechnet. 
Weniger als 12 Flaschen werden nicht abgegeben. 
oder Nachnahme, 


Für tadellose Waare wird garantirl. 
Hauptkellereien Berlin, Klosterstr. 100, 
1. ritinıe: Polsdamerstr. 135. 


A Telephon - Amt 5 No. 1175. ul 


Bestellungen an die Verwaltung: J. Thomann, Berlin, 
HA losterstrasse 190. 


Vorhersendung des Betrages 


— —ä—L—— — — — 


Fußboden -Glan 


geruchlos und ſofort trocknend 


ermöglicht es, Zimmer zu ſtreichen, ohne dieſelben außer Gebrauch zu ſetzen, da der 

1 Geruch und das 9 klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oel⸗ 

lack eigen, vermieden wird. Dabei iſt die Anwendung ſo einfach, daß Jeder das Streichen 
7 ſelbſt vornehmen kann. 

Dieſer Fußboden⸗Glanzlack iſt ſtreichfertig in gelbbrauner, mahagoni, unßbaum, eichen und 

grauer Farbe (deckend wie Oelfarbe) und farblos vorräthig. ü f 

Muſteranſtriche und Gebrauchsanweiſungen in den Niederlagen. 


Franz Christoph, Berlin 
(Filialen in Prag u. Zürich). 
alleiniger Fabrikant des echten Fußboden⸗Glanzlack. 


nder und 
Erfi A. Memels- 


Niederlagen in Stettin: WI. Hofmeister, Moltke⸗ und Pölitzerſtr.-Ecke. 
dorf, kleine Douſtr 17. Erich Richter; Breiteſtr. 65. 


‚Ki; Verkauf 


Ul rmacher von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 


lanl nos, kreuzs., v. 380 MK. an. 


reparirt und verkauft alle = 


Guter kleiner Fetthering, 


br die Mandel zu 20 Pfennig, as 
zu haben Rosengarten 68/69. 
Nepofitorium für Materialien, Poſamentier, Reſtau⸗ 
rants und Kurzwaaren, ſowie Geſtelle, Ladentiſche, jede 
Länge, unter der Hälfte des Werthes zu verkaufen bei 
C. Hoffmann, Schulzenſtr. 22. 


8 


prima Kern⸗Pockholz 5—9“ſt 


Kegel, weiß und rothb. 3-4” ſtark. 
Pockholz zu Lagern, Kugeln c., 


2 bis circa 16“ ſtr., 


mit ſchönen breiten Blättern bis 5 ½ breit 
halte ſtets auf Lager. 4 
Stettin⸗ 


A. Holldor l, Grabow, 


! durch Ed. P. Oschmann, Magdeburg 

mn 
Ein gut erhaltener Kinderwagen billig zu verkaufen 

5 Bergſtraße 2, v. 3 Tr. r. 


Dr Pa. Braunfohlen ax | 


billigſt ex Kahn 


Fr. Bumke, Oberwiek 76/78. Bogislavſtr. 15, v. 3 Tr. r 


kaufen 


Einem verehrlichen Publikum Stettins und Umgegend die ergebene Mit- | 


Krause & Müller, Stettin, Weingrofhandiung, |) 


eine Niederlage unferer Spaniſchen und Portugieſiſchen Weine in 8 
Portwein, Sherry, Madeira, Tarragona ꝛc. übergeben haben und? 


Nur 


Burgſtr. 2. 


ä— ü . půp 2 ¶à1A— — 
2 faſt neue Röcke für Steuerbeamte ſind billig zu ver⸗ 


A. Toepfer, 
— 7 * 
I Kati. Königl. Hoflieferant und 
Llieſerant für die Königl. 
SGarniſon⸗Verwaltungen. 
Fabrik pat. geruchlofer 


Closets. 


Für Familien u. vor Kranken⸗ 

2 betten ganz unentbehrlich. 
Dieſe geruchloſen Cloſets werden bei der 
Jietzt herrſchenden 


Cholera- Gefahr 


5 der ganz beſonderen Beachtung empfohlen. 
Die empfangenen Floſets erfüllen 
Dienſt zur Zufriedenheit ac, ꝛc. 
Berlin. RM. Friſter. 
— — — zumal Ihre für das Fürſtl. Schloß 
gelieferten Cloſets fich ganz beſonders vorzüg⸗ 
lich bewährt haben. 
Neuwied. Guſtav Kachel, Architect. 
Das von Ihnen vor 2 Jahren bezogene Cloſet 
= hat fi bis jetzt vorzüglich bewährt 2c. 
Berlin. P. Dörſſel, Mechaniker. 
Das erhaltene Eloſet hat ſich gut bewährt ꝛc. 
Hoffſtädt b. Friedland M. ri 
bon Wißmann, Landrath. 
5 Mit der Einrichtung des von Ihnen gekauf⸗ 
ten Cloſets bin ich ſehr zufrieden c ꝛc. 
Augsburg. Georg Thenn, 


Tings 


ihren 


ausgezeichnete Brauchbarkeit Ihrer Cloſets zu be⸗ 
obachten und erſuche Sie, für mein Haus in 
Eberswalde wieder um 3 Stück ac. 

Berlin. Otto Lindner, Ritterſtraße g. 
Die mir geſandten Cloſels bewähren ſich ſehr 
gut ꝛc. 

Niiga. Mar Tiſchbein. 

Das Cloſet bewährt ſich ganz vorzüglich de. 
Wiedenbrück. Joh. Gelh zus, Hotelier 

Das ſeiner Zeit gelieferte Cloſet hat ca. 18 
Jahr gut funktionirt und bitte ich —— — — 

Ludwigslaſt. 

8 D. Harms, Königl. Bau⸗Inſvp. 
„Erſuche für das 1868 von Ihnen beſchaffte 
Cloſet, das ſich immer noch vortrefflich bewährt 


Coſel. I 
W. Freiherr v. Tirks, Oberit u. Reg⸗Komm. 
92 Wir er ſuchen um Sendung von 10 Clotets 
für Offiziere, nach den beſtehenden Vorſchriften 
für Einrichtung und Ausſtaltung von Kaſernen. 

Metz. Kaiſerl. Garniſon⸗Verwaltung. 

Erſuche um Lieferung von 3 Cloſets wie 
unterm 10. Mai 89 geliefert. Neuban des Ca⸗ 
dettenhauſes. 

Cöslin. 

Wellmann, Garniſon⸗Bau⸗Junſpektor. 
Für den Fürſtenban in Schloß Ballenſtedt 
bitten um baldige Lieferung eines nußbaum fonr- 
nirten Cloſets. 

Halberſtadt. 

Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 
Die Verwaltung iſt mit Ihrer Offerte cin: 
verſtanden und beſtelle ich hiermit für das neue 
Kurhaus⸗Hotel auf Inſel Amrum in der Nord⸗ 
ſee 10 Stück Cloſets zur baldigen Lieferung. 
Duſum. Koch. Banmeiſter. 

Ich entſpreche gern Ihrer gefl. Aufforderung, 
indem ich hiermit beſcheinige, daß ſich die aus 
Ihrer Fabrik bezogenen und nun ſchon ſeit ge⸗ 
raumer Zeit hier im Gebrauch befindlichen ſelbſt⸗ 
besinficirenden Cloſets vorzüglich bewähren und 
die allgemeine Verbreitung verdienen. 

Minden. Polko 


Vetriebs⸗Juſpektor bei der 
Cöln⸗Mindener Eiſenbahn 


Mehrere Poſten 4 iger Kirchengelder find mir zum 
ſofortigen Ausleihen angeſtellt. 

Bernhard Karsehny, Burſcherſtraße 49, II. 
Sprechſt. 71/59, 1-3, Souutags 1-3. 


Suche für einen tücht. Landwirch aus auter Familie 


Aaminiſtratortteſp. Juſpeßtorſlelle 


Derſelbe iſt 28 Jahre alt, energiſch und umſichtig. 
10 Jahre a. gr. Gütern Oft: u. Meftpr, gew, momentan 
in ungek. Stellung als Adminiſtrator eines größeren 
Gutes Oſtpreußens. 

v. Struszyng kt, Königsberg i. Pr., Schönſtr. 9. 


Eine größere Spritfabrik ſucht einen jungen Mann 

3 3 der mit 
as Betriebsleiter, Gettänbigen 
Führung des Apparats ſowohl wie mit ſämmtlichen 
ſteuerautlichen Abfertigungen des Fabrikats vollſtändig 
vertraut iſt und dies durch Zeugniſſe nachweiſen kann. 
Offerten werden unter Chiffre BU. 428 an die 
Erped. d. Zeitung, Kirchplatz Z, erbeten. 


Agenten. 

Für den Vertrieb unſerer Hamburger und import, 
Havaua⸗ Zigarren an feinere Privatkundſchaft tüchtige, 
reſpektable Vertreter geſucht gegen hohe Proviſion. 

Off. sub II. 0863850 an Haasensteln « 
Vogler, A.-G., Hamburg. 


Dar (Bene Stellen jeder Art bringt itetö in größter Anzahl 
die „Dentjhe Bakauſen⸗Poſt⸗ in en 25 
BER Deilage: „Anzeiger für Stellengeſuche“). Arsbe⸗Rr. gratiß. 


Zellevue- Theater. 
Direktion: Emil Schirmer. 
Sonntag, den 31. Juli 1892: 


1 „Zum 1. Male: 

Die Ulanen. ER 
Operette in 3 Akten von J. Wein 

4 Uhr: Großes Doppel 


ellevnetheater⸗Kapelle und oberbayeriſche Sänger⸗ 
8 ae Gesellschaft „Iavurla““, 


Entree 30 . Inhaber von Theaterbillets haben 
kein Konzert⸗Entree zu zahlen. 
Montag, zum 2. Male: 


Die Ulanen. 
5 Ubr: Großes Doppel⸗Konzert. 


 Elysium-Theater. 


[ 4 0 Wegen vorgerückter Saiſon . en 31. Juli 1892: 
30,000, 25,000, 20,000, 10,000, 5000, 2000, £ empfehle Arten Uhren am billigſten = P Ohne Anzahl. a 15 Mk. riunaul. 6 be den ur u — 
1000 Franks 2. Gewinne, die „baar“ in Gold 4 ; unter Garantie, z. B.: 8 Kostenfreie jwöch, prebesend, | — Gaſtſpiel 8 So 
98 vom Staate ee „ art un > für Dieininen einer Epline S Fabrik Stern, Berlin Neandeistr. 16. 1 15 N 0 bon e — m 
und wie ſie keine einzige Lotterie aufzuweiſen hat. ntoutca deruhr 1 50 „ für 8 8 5  — roße B vi N 

des Loos gewinnt d Reinigen einer Anereuhr 2 %, für eine neue? 1 Als Spezialität! 1 M eee ant iv. S 
; edes Lob ge + Volants un Zug⸗ oder Spiralfeder 1 , 50 , für alle empfehle mein großes Lager 4, 6 Jau. RN er ER —.— 
Monats-Einlage auf Spitzenſchirme, Aren Uhrgläſer a Stüg 50 1 Belger 25 ch. 0 ſelbſtgefertigter Ranis d große Prophet. Stufart-Onitiptel, 


Thalia-Theater. 


Heute, Sonntag, Mittags 12 Uhr: 
gr Grosse Exira- Matinée. 
Abends 6½ Uhr: 


Gr. Abſch.-AMonſtre-Vorſtellung. 


Senſationelles Gaſtſpiel der 


Baroneſſe Lydia v. Buchholtz. 


. eſchen, amerikan. de tes Auftreten des geſammten mit koloſſglem 
sümmtl. Paris. (Neuheit.) Ausf. illusrt., B u. ſchwediſch Befall aufgenommenen, fetzigen Spezialitäten ⸗Per⸗ 
Preisliste in verschl. Couvert gegen 20 Pfg botsriemen, ſichten, ſonals. Abends; brillante Beleuchtung u. Illumination 


d. Gartens. Nach der Vorſt.: Vereins⸗Sommern.⸗Ball. 
Montag: Grosser Novitäten-Abend. 
Auftreten eines gänzlich neu engagirten Spezialitäten⸗ 


3: Perſonals. ze 
Nach der Vorftellung: Extra-Kränzehen. 


Näberes die Plakate an den Sänken. 


L 2 “ 


— 
Onzert. ' 


